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Die Bedeutung Kanadas .
DK . London , 19. Juni . Earl Grey , der Generalgouverneur von

Kanada , wurde von einem Korrespondenten der „Evcning News " in¬
terviewt , dem er folgendes sagte :

„Um zu verstehen, was Kanada ist und was es werden wird ,
mutz man durch das Land reisen . Man kann sich, die Möglichkeiten
des Landes nur vergegenwärtigen , wenn man es besucht . Kanada
wird so schnell aufgeschlossen , wie das überhaupt möglich ist . Der

Fortschritt beschränkt sich nicht auf ein gewisses Areal . Die Provin¬
zen an der See bieten dem Einwanderer ebenso gute Aussichten, wie
die des Nord Westens . Ich habe Gelegenheit gehabt , das ganze Land

zu durchreisen, nnd ich möchte sagen, daß seine Aussichten niemals
bester waren .

Die Zunahme der Bevölkerung — vier Millionen Köpfe innerhalb
von sechs Jahren — und die Fortschritte des Eisenbahnbaues wurden
besonders beleuchtet. Es ist vielleicht zu viel , wenn man sagen wollte ,
baß gegenwärtig bereits drei transkontinentale Linien bestehen, aber
nt kurzer Zeit werden sie sertiggestellt sein. „Dann beabsichtigen wir
die Hudsons Bay Linie zu eröffnen," fuhr Earl Grey fort , „und ich
werde die Hudsons Bay im kommenden August besuchen . Vorläufig
allerdings können noch keine definitiven Pläne über dieses Projekt ver¬
öffentlicht werden .

"
Heber die Erateausfichten äuherte sich Earl Grey wie folgt : „Die

Wetzenernte wird gut werden . Wir haben guten Regen zur richtigen
Zeit gehabt , und die Farmer werden wahrscheinlich eine große An¬
zahl von Erntearbeitern brauchen . Es gibt reichlich Stellungen in
Kanada für Männer aller Professionen , aber landwirtschaftliche Ar¬
beiter find am meisten begehrt . Ich weiß aus eigener Erfahrung
nicht, ob derartige Einwanderer zugenommen haben , aber ich kann
sagen, daß jetzt viele gute Einwanderer nach Kanada kommen. Und
ich glaube , daß Kanada den Unternehmungsgeist der Firma Mackenzie
and Mann (die eine neue Dampferlinie von Bristol nach Kanada ein¬
gerichtet hat ) sehr schätzen. Je mehr Dampfer zwischen Kan ada und
dem Mutterlands verkehren , um so besser wird es für beide fem , Al¬
ks , was die Verbindung beschleunigt und den Postdienst verbessert,
kann nur von großem Nutzen für Kanada sein. Kanada schreitet
vorwärts . Die Kanadier sind enthusiastischere Imperialisten , als Sie
im Mutterlande . Das macht man sich in England nicht in dem Matze
klar , wie es geschehen sollte. Sie hätten die „Empire Tag "-Parade in
Toronto sehen sollen mit 2900 Schulkindern rn roten Uniformen , und
dann würden Sie den Geist der Bevölkerung verstehen. Kanada be¬
reitet sich darauf vor , eine Flotte zu bauen , und was die Landstrcit -

kräste anbelangt , so hat Sir John French eine Vesichtigungsreise vor-

genommen, und so viel ich weiß , alles , was er gesehen hat , mit Be¬
friedigung betrachtet . Der Tag wird kommen, da Kanada im Parla¬
ment des britischen Reiches vertreten sein wird , obgleich ich mich nicht
auf konstitutionelle Fragen einlassen möchte . Kanada ist „allright "

und es geht vorwärts ."

schein Strom eine Wasserkrastanlage erbaut werden . Der im Kraft¬
werk erzeugte Strom soll in erster Linie für Zwecke der Eisenbahnver -
waltung , namentlich für die Beleuchtung und den Betrieb Maschine !- '

ler Einrichtungen in den Bahnhöfen , den Werkstätten und den staat¬
lichen Hafenanlagen in Mannheim verwendet werden . Eine Ver¬
wendung der gewonnenen Energie für den Betrieb von Bahnen ist zu¬
nächst nicht in Aussicht genommen, da noch das Ergebnis der Ver¬
suche auf der Wiesentalbahn abzuwarten ist und auch die Militärver¬
waltung sich gegen die Einführung des elektrischen Betriebes auf
Hauptstrecken zur Zeit noch ablehnend verhält . Auf Nebenlinien , ins¬
besondere auf Stichbahnen , bietet der elektrische Betrieb nur unter be¬
sonders günstigen Verhältnissen , die bei der Murgtalbahn zur Zeit
nicht vorliegen , wirtschaftliche Vorteile . Tritt später zugunsten des
elektrischen Betriebs der Bahnen eine Aenderung ein , so soll beim
Ausbau des Kraftwerkes in eine erneute Prüfung dieser Frage ein-
getreten werden.

Der Entwurf ist so gestaltet, daß die Herstellung der ganzen An¬
lage in zwei Ausbaustufen erfolgen kann ; von denen die erste die un¬
tere Druckstufe

' nnd die Fernleitung , die zweite die obere Druckstufe und
die Ergäuzung der Fernleitung umfaßt . Nach dem aufgestellten Ko¬
stenanschlag betragen die Baukosten für den ersten Ausbau 7 937 000
Mark , für den zweiten Ausbau 12 836 000 Mark ; für beide zusammen
20 793 000 Mark . Die Fernleitung und Herstellungskosten insgesamt
3 991 000 Mark . Die Eesamtkosten darnach insgesamt 26 784 000 Mk.

Der Verwaltungsauswand wurde hierbei mit Rücksicht auf die
hohen Kosten der Stollen , der Talsperren , der großen Zahl gleicher
Maschinen und der Fernleitung , die verhältnismäßig wenige Projek¬
tierungsarbeiten bedingen, zu 44 % angenommen . Zunächst soll nur
die erste Ausbaustufe in Angriff genommen und der weitere Ausbau
späterer Entschließung Vorbehalten werden. Um noch in der laufen¬
den Budgetperiode mit der Bauausführung beginnen zu können, wer¬
den als l . Teilforderung 800 000 Ji anverlangt .

Badische Chronik.

Me Ausnutzung der MurgwasseekrafLe .
-- - Karlsruhe , 20. Juni . Der 3 . Nachtrag zum Staats -

«oraufchlag für die Jahre 1910 und 1911 , — enthaltend :
Nachtrag zur Hauptabteilung 8, Spezialbudget des Eisenbahn¬
baues — ist soeben erschienen und bringt die Ausnützung der
Murgwasserträste . Für die Wasserkrastanlage im Murgtal
Oberhalb Forbach werden als 1 . Teilforderung 500 000 Mark
angefordert .

In den Erläuterungen wird gesagt : Im Murgtal oberhalb For -
bach soll rwn der Staatsbahnverwaltung zur Erzeugung von elektri-

□ Ettlingen , 20. Juni . Der gemeldete Ankauf der hiesigen Ka¬
serne seitens der Stadt Ettlingen oom Reichsmilitärfiskus ist laut
„Ldm.

" perfekt geworden. Der Burgerausschuß hat noch über die An¬
gelegenheit zu beraten . Die Ankaufssummc differiert zwischen 150 000
und 160 000 Mark .

= Mannheim , 20. Juni . Im 87. Lebensjahre ist in vergangener
Nacht Privatmann Gustav Hummel gestorben, der Gründer des heuti¬
gen Speditionsgeschäftes Hummel u . Eo. Hummel war Mitglied der
Handelskammer , des Bürgcrausschusses, vertrat die Stadt Mannheim
in der 2. Badischen Kammer von 1866—1870 . Im Jahre 1871 wurde
er anstelle Artarias oom verstorbenen Grotzherzog als Mitglied der 1 .
Badischen Kammer berufen, welcher er dis zum Jahre 1878 angehörte .

— Mannheim , 20. Juni . Ein Ruderboot des Mannheimer Ruder¬
klub wurde von einem Ueberfahrtsboot angefahren , fodaß das Ruder¬
boot in der Mitte entzweibrach. Die Ruderer hatten sich vorher auf
einen Rheinkahn gerettet . — In Ludwigshasen hat sich am Samstag
ein 24 Jahre alter lediger Kaufmann erschossen.

— Heidelberg , 20 . Juni . Zwei Kinder fielen gestern in den hoch¬
gehenden Neckar. Beide Kinder konnten gerettet werden . — Vergiftet
hat sich heute nacht eine ältere Frau . Sie war lange Zeit im Gebrauch
ihrer Glieder beeinträchtigt und das mag der Grund zur Tat fein . —

Erhängt aufgesunden wurde gestern ein anscheinend dem Arbeiterstande
angehöriger Mann .

— Pforzheim , 20. Juni . Vor 19 Jahren fand man hier im Mühl¬
kanal die Leiche eines etwa acht Jahre alten Knaben . Damals gelang
es aber nicht , die Angelegenheit aufzuklären . Jetzt , nach fast zwei
Jahrzehnten , ist die Herkunft der Leiche aufgeklärt worden und zwar
durch ein Geständnis der Mutter . Die Mutter war damals hier

Dienstmagd und stammte aus Eomveiler . Die Angelegenheit ist noch
'

in der Schwede.
A Baden -Baden , 19. Juni . Wie aus den Verhandlungen ber

Evangelischen General -Synode vom Jahre 1909 noch erinnerlich '

sein dürfte , wurde in der Sitzung vom 29 . Juni beschlossen , daß
eine neue evangelische Diözese Baden, bestehend aus den Kirchen-

gcmeinden Baden , Gernsbach, Rastatt , Durmersheim -Au, Achern u .
Bühl , gebildet wird und unterm 5 . August v. Js . hat der Eroß -

herzog diesen Eeneralsynodalbeschlutz genehmigt. Die neue Diözese,
welche nach der letzten Volkszählung 16217 Seelen zählt , hat sich
am 6. Oktober v . Js . konstituiert und dann sofort die Wahlen
vorgenommen , welche folgendes Resultat ergaben : Zum Dekan
wurde Pfarrer Ludwig-Baden , zu Ausschutzmitgliedern Stadtpfarrer
Kastner -Gernsbach, Stadtpfarrer Speyerer -Rastatt , Kirchenältester
Fleischer - Steinbach , Kirchenältester Oberbauinspektor Armbruste »»
Achern, zu Ersatzmännern Stadtpfarrer Hack -Bühl und Kirche«»
ältester Fabrikant Better -Rastatt , zum Stellvertreter des Dekans
Stadtpfarrer Speyerer -Rastatt und zum Diözesankassenrechner Stadt¬
pfarrer Hack-Bühl gewählt . Am nächsten Mittwoch , den 22. ds .
Mts ., wird in der hiesigen evangelischen Kirche die neue Diözese
zum erstenmale zu einer Beratung zusammentreten .

A Bühlertal , 19. Juni . Ein hiesiger , allerdings sich nicht des be¬
sten Rufes erfreuender Bürger im Obertal wurde in Hast genommen ,
weil er infolge ehelichen Zwistes seine Frau mit einem Gewehr , worin
sich eine Schrotladung befand, in den Unterleib schoß und die Frau
schwer verletzte.

) ( Appenweier , 19. Juni . Gestern morgen fuhr ein Automobil ,
besetzt mit 2 Damen , 1 Herrn und dem Chauffeur , in ziemlich raschem
Tempo zwischen Nutzbach und Appenweier in voller Karriere einen
Abhang hinab . Die Insassen wurden heransgeschleudert. Während
der Chauffeur unverletzt blieb , scheinen die eine Dame und der Herr
schwere innere Verletzungen davongetragen zu haben ; die Dame war
sofort bewußtlos . Die zweite Dame verletzte sich bei dem Aufprall
nicht unerheblich am Kopf .

_
— Offenburg , 20 . Juni . In Durbach geriet am Sonntag ein Heu«

fpsicher in Brand . Das angcvaute Wohnhaus und zwei wertere Wur¬
den trotz des Eingreifens der Feuerwehr vernichtet.

— Frcibnrg i. Sr ., 20. Juni . Heute nacht ist ganz unerwartet
Dekan Dr . Adolf Hasenclever gestorben . Gestern noch hatte er Gottes - ,
dienst abgehalten , um Mitternacht ereilte ihn plötzlich den Tod . Dekan
Hasenclever , am 23 . Mai 1849 in Kilchberg (Rheinpreutzen ) geboren, ;
war nach Universitätsstudien in Halle a . S . und Heidelberg zunächst
einige Monate Vikar in Dallau , dann zwei Jahre in Baden -Baden .
Im Jahre 1873 erhielt er als Stadtvikar seine erste Anstellung in
Freiburg , wo er mit einer Dissertation über den Eewissensbegriff in
den Systemen der griechischen Philosophie zum Doktor der Philosophie
promovierte . 1878 wurde er Pfarrer in Badenweiler , 1886 Pastor an
der St . Andreaskirche in Braunschweig. Seit 1892 wirkte er als Stadt -
pfarrer in unserer Stadt ; 1903 wurde er zum Dekan gewählt . Am 1. ,
September beabsichtigte der Entschlafene in den Ruhestand zu treten .
Sein Nachfolger wird Stadtpsarrer Jäger in Karlsruhe .

Aus der Residenz .
Karlsrube , 20. Juni .

— Zum Mitglied der Religionskonserenz des Großh . Oberrats
der Israeliten ist mit Allerhöchster Entschließung des Grotzherzogs als
Nachfolger des verstorbenen Konferenzrabdiners Dr . Lewin in Frei -

burg der Bezirksrabbiner Baruch Mayer in Bühl ernannt worden .
© Ehrung . Gelegentlich des Süjährigen Dienstjubiläums des

Geh. Oberkirchenrats D . Zäringer , auf die wir im heutigen Montag¬
blatt schon verwiesen, erschienen zur Beglückwünschung die Abordnun -

gen der badischen Geistlichkeit mit Ueberreichung einer kunstvollen
Adresse , von Altmeister Hans Thoma entworfen , des evang . Kirchen -

Vermischtes .
bi . Allenstein . 20 . Juni . Frau v . Schönebeck -Weber erlitt heute

kurz von Beginn der Verhandlung einen neuen Krampfanfall , sodaß
der Verhaudlungsbeginn auf 1 Uhr mittags verschoben werden mußte .

— Trier , 20 . Juni . (Tel .) Ein Sergeant des hiesigen Artill .-Regi -
ments Nr . 44 wurde heute früh 4 Uhr in dem Dorfe Biewer bei Trier
erstochen aufgefunden. Der Säbel lag gezogen neben ihm . lieber die
Täter oder die Tat selbst ist noch nichts bekannt.

— Metz, 20 . Juni . (Tel .) In einem hiesigen Konditorladen
feuerte gestern abend der Bäckergeselle Daß auf ein in demselben Hause
beschäftigtes Dienstmädchen einen Revolverschuß ab und verletzte es
schwer am Arm . Daß verübte hierauf Selbstmord .

— Dillingen a. d. Saar , 20. Juni . (Tel .) In einem Familien -
streit erstach ein hier beschäftigter Italiener seine Schwägerin durch
einen Stich ins Herz mtt einem Zimmermannsnagel und verletzte
seinen Bruder und dessen Frau lebensgefährlich . Der Mörder ist ver¬
haftet .

— Paris , 20. Juni . (Tel .) Die Polizei verhaftete drei städtische
Kanalräumer , die sett 6 Jahren eine große Menge Telephonkabrl ge¬
stohlen haben . Einer der Verhafteten gestand, daß der Wert der von
ihnen entwendete» Kabel an 290 000 Francs beträgt .

NttglttcksfäUe .
Leonberg. 20. Juni . (Tel .) Heute früh stürzte das

Mittelteil eines zweistöckigen Hauses ein . 30 Personen wur¬
den unter den Trümmern begraben . Man fürchtet , dag
10 Personen getötet worden sind . Bis Mittags
:sind die Leichen zweie : Frauen , sowie 18 mehr oder weniger
schwer verletzte Personen geborgen worden .

— Wulften - 20 . Juni . (Tel .) Das fünfjährige Söhnchen eines
Arbeiters . das sein s4 Jahre altes Schwesterchen in einem Wagen
mit -ich sühne , schdb dieses unter der geschlossenen Bahnbarriere Hin¬
bush . In drvrselben Augenblick brauste der fällige Personenzug heran
und ersaßt»: den Wagen und zermalmte das kleine Mädchen, das so -
sarr tot war . De: Knabe wurde zur Seite geschleudert und erlitt so
schkverr Verletzungen. daß er bald daran ! starb,

hd Calais , 20. Juni . (Tel .) Die an der Bergung der Opfer des

„Pluoiose " beteiligten Personen mußten durch Hilfeleistung aus dem
Innern des Unterseebootes entfernt werden , da sie durch die giftigen
Gase betäubt wurden und an ihrer Gesundheit gelitten haben . Dr .
Mignct und der Kommandant Euedeney , die sich beide heldenhaft an
den Bergungsarbeiten beteiligten , sind ebenso wie die beteiligten elf
Taucher schwer erkrankt.

hd . Barzclona , 20 . Juni . Infolge Einsturzes einer
Mauer sind in Mauresa 3 Personen getötet und 18 schwer
verletzt worden . Zwei konnten noch nicht aus den Trümmern
befreit werden, doch hofft man , daß sie Koch am Leben sind .

<== London. 20. Juni . (Tel .) Nach einer Lloyddepesche
aus Holyhead stieß gestern bei dichtem Nebel nahe bei Holy-

head der Dampfer Larochelle aus Bayonne mit dem irischen
Dampfer Zews zusammen. Die Larochelle sank sofort , 10
Mann und der Kapitän ertranken , 9 Mann sind gerettet ,
die Jews ist schwer beschädigt .

— Mochklew (a . d . Dnjepr ) , 20. Juni . (Tel .) Der
Feuersbrunst die gestern früh gelöscht wurde , fielen 800 Hän -

ser zum Opfer. Sämtliche Wohnhäuser ungerechnet die Ne¬
bengebäude, 3 Kirchen und mehrere Schulen , sowie das Bolks -

haus , wurden ein Raub der Flammen . 18 Menschen verloren
bei dem Brande ihr Leben.

Zum Eisenbahnunglück bei Versailles .
lul . Paris , 20. Juni . (Tel .) Der Untersuchungsrichter ist vom

Staatsanwalt in Argenton benachrichtigt worden , daß der Lokomotiv¬
führer Leduc, der '

Führer des bei Villepreux verunglückten Eilzuges ,
den die Schuld an dem Unglück trifft , nicht transportfähig ist. Der
Untersuchungsrichter hat deshalb Anweisung gegeben, daß dieser , so¬
bald er vernehmungsfähig sein wird , vorläufig kommissarisch vernom¬
men wird . Auch ist ein Hasibesehl gegen ihn erlassen worden .

Gestern Abend sind 5 weitere Leichen rekognosziert worden . Fa -
milien -Angehörige der Verunglückten kommen fortwährend in Dille -

lica all. um sich nach Anüxtzöriaxî L eittuchfLUi. verlohlten

Ueberrefte der noch nicht rekognoszierten Leichen sind völlig unkennt¬
lich , fodaß man wohl ihre Personalien überhaupt nicht wird seststellen
können. Die Leichen wurden vorläufig in Särge gelegt und diese in
einem Schuppen untergebracht, der in eine Trauerhalle umgewandelt
wurde . Gendarmen halten die Totenwache . In der Nacht ist es ge¬
lungen , die zertrümmerten Wagen zu beseitigen. Weitere Leichen sind
darunter nicht gefunden worden.

Aus dem gewerblichen Leben .
--- Karlsruhe , 20. Juni . Der Maurerverband hat , lt .

„Volksfrd .
"

, mit drei Unternehmern Verträge auf drei Jahre
abgeschlossen , in denen eine sofortige Erhöhung des Stunden -

lohnss um 5 ,3 festgesetzt ist . Bei den drei Unternehmern
wurde die Arbeit sofort ausgenommen, während alle übrigen
Bauten still liegen.

M Leipzig, 20 . Juni . (Tel .) Die Maurer und Zimmerer in Leip¬
zig haben den Dresdener Schiedsspruch verworfen und beschlossen , in
den Streik zu treten . Es kommen ungefähr 5000 Arbeiter in Frage .

hd Benthen (O .-S .) , 20. Juni . (Tel .) Eine gestern unter freiem
Himmel abgehaltene Versammlung der streikenden Arbeiter der Wil¬
helms -Zinkhütte beschloß, im Ausstande zu beharren . Falls die ver¬
langte Lohnerhöhung nicht in den nächsten Tagen bewilligt werden
solle, wollen auch die Arbeiter der Bernhard - und Paulus -Hütte in
den Streik treten . In der Wilhelmshütte sind vier weitere Oefen ge»

löscht worden , sodaß die Gesamtzahl der außer Betrieb gesetzten
Oefen jetzt 11 beträgt .

— Fraissans (Dep. Jura ) , 20. Juni . (Tel .) Hier kam es gestern
abend zwischen 300 seit einem Monat ausständigen Eisenhüttcnarbei -
tern , die die Internationale singend, durch den Ort zogen, und 50 Gen¬
darmen zu einem blutigen Zusammenstoß . IS Gendarmen wurden
durch Steinwürfe und Knüttelhiebe verwundet, darunter 3 schwer.
Schließlich gelang es der Gendarmerie, die Ruhe wieder herzustellen .
Ein vom Allgem. Arbeiterverband nach Fraissans entsandter Strerk -
agitator wurde verhaftet. Der Präfekt des Juradepartements hat
nach Fraissans Gcndarmericverstärkungen geschickt .
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gemeiuderats hier , dann der Theologische« Fakultät Heidelberg,welche Herr Geheime Kirchenrat Lemme vertrat , des Verwalt -nngsrates des Mutterhauses für Kinderschwestmm , der kirch¬lich-liberalen Bereinigung und des Zentralkomitees des badischenFrauenoereins . Bon all diesen Vertretungen , wie auch von privaterSeite wurde Geh. Rat Zäringer in sehr herzlicher Form beglückwünschtund dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es dem Gefeierten ver¬gönnt sein möge, noch lange Jahre im evangelischen Kirchenrat zuwirken, einen Wunsch, der in der evang . Gemeinde gewiß viel Wider¬hall finden wird .
m . Munzsches Konservatorium . Die Vorspiele des MunzschenKonservatoriums fanden am vergangenen Mittwoch ihren Abschluß .Da » über die Leistungen der vorhergegangenen Aufführungen Gesagtegilt auch für diese Darbietungen , welche den günstigen Eindruck, denman bei den einzelnen Vorspielen bekam, noch vervollständigten undden besten Beweis für die Leistungsfähigkeit der Anstalt brachten.Wir wollen hier zum Schluß noch erwähnen , datz die einzelnen Vor¬tragsnummern gut gewählt waren und die deutlich zu Tage getretenebesondere Pflege der klassischen Mustk sehr zu begrüßen ist. Am Nach¬mittag erfreuten die Kleinen wiederum durch wohlgelungene Vor¬träge auf dem Klavier und der Violine , während die Mittelklassenim Anschluß daran und abends zu Anfang des Programms ein gutesZeugnis ihres Könnens ablegten . Robert Schumanns Quartett op.47 für Klavier , Violine , Viola und Cello wurde von Schülerinnenund Schülern der Oberklassen, Frl . Martha Steinmann , den HerrenHermann Stoltz, Hermann Rein und Frl . Jda Zßleiber , lobenswertvorgetragen . Herr Bruno Stürmer und Frl . Johanna Stoll oereinig -fien sich in der Wiedergabe des l . Satzes aus der Sonate für Cello u.Klavier von Beethoven zu glücklichem Zusammenspiel . Daß HerrHermann Stoltz ein vorgeschrittener Geiger ist, bewietz er schon in demobenerwähnten Quartett . Die von ihm nachher vorgetragene Ballet¬szene von Beriot zeugte von einer guten Technik, verriet Geschmackim Vortrag , sowie erfreuliche Tongebung und Tonreinheit . ZweiSchuhmannsche Stücke „Grille " u . ,^ves Abends", ferner die cis -mollPolonaise von Chopin gaben Herrn Alfred Wißler Gelegenheit , seinbesonders in technischer Beziehung vorgeschrittenes Können zu zeigen.Ein Chor mit kleinem Orchester „Abendlied zu Gott " von Haydnbildete den Schluß des Vorspiels , oder der Vorspiele überhaupt . Dasschöne, echte Haydnsche Werk wurde von den Ausübenden , einem gutgeschulten gemischten Chor und einem kleinen Orchester, unter derkünstlerischen Leitung de» Herrn Direktor Münz recht ansprechendwiedergegeben.

ch- Lust- und Sonnenbad Karlsruhe . Wenn nach langen , kaltenWintermonaten der Frühling naht , die Ratur aus ihrem Winter¬schlaf erwacht, und die Erde ihr neues , grünes Kleid anzieht , dannregt sich auch im Menschen der Wandertrieb ; es verlangt ihn hinausins Freie . Licht, Luft und Sonne ist die Losung .' Wer diese dreiFaktoren seinem Körper richtig dienstbar zu machen versteht, der hatdas beste Krästigungs - und Heilmittel gewählt und zugleich das bil¬ligste. Der braucht keine Sauatogen und sonstige Präparate einzu-nehrnen um seine Nerven zu stärken; Licht, Luft und Sonne besorgendas viel besser und wirksamer . Jedoch muß man diese auch direktan den Körper herankommen lassen und wird erstaunt sein, welchesWohlbehagen denselben durchströmt. Leider zwingt uns Kultur undSitte unseren Leib in Kleider einzuhüllen . llm die jetzige Jahreszeitdrängt es einen Jeden , sich der lästigen Kleidung zu entledigen ; aberwo ein stilles, verborgenes Plätzchen finden ohne zu riskieren , öffent¬liches Aergernis zu erregen ? Nun ist erfreulicherweise auch in Karls ,ruhe ein solches vorhanden . Es erfüllt alle gestellten Bedingungen .Gute Luft , Turngeräte aller Art . und nicht zu vergessen, auch für denHunger und Durst ist gesorgt und das Ganze ist jedes neugierigenBlickes durch eine hohe Bretterwand entzogen . Es ist das vom hiesi¬gen Naturheilverei « südlich des neuen Bahnhofes am Dammestock -errichtete „Luft- und Sonnenbad"
. Dasselbe ist den ganzen Tagbis abends 8 Uhr geöffnet . Darum, wer seine Gesundheit lieb hat,nehme täglich dort sein Lust- und Sonnenbad, er wird es nicht zubereuen haben . Jetzt ist gerade die Zeit um ohne Gefahr gegen Er¬kältung mfi der Bädern beginnen zu können. — Also keine Aengst-lichkeit, die Luftbäder schaden niemals und werden von vielen hie¬sigen Aerzten sogar verordnet; nur die Sonnenbäder find mit einigerVorsicht zu nehmen , hauptsächlich für Nervöse.A Der Rhein -Pegel bei Maxau zeigte heute nachmittag 5 Uhr7L2 Meter . Das Wasser fällt ziemlich rasch.

<f Gestohlen wurde - Am 17. ds . Mts . im Stadtteil Erunwinkelvon der Straßendampfwalzr rin sogenanrrter Krümmer aus Kupfermit Meffingverschluß.
A Festgenommen wurden : Eia Schmied aus Erfurt , der vomAmtsgericht Karlsruhe wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wird ,ein lediger Bäcker , der verdächtig ist, im Eisenbahnzug von Offenburgnach Sinzheim einen andern Reisenden bestohlen zu haben , ein 17Jahre alter Kellner aus Hohentengen wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Karlsruher Strafkammer.A1 Karlsruhe, 20. Juni . Sitzung der Straflammer I. Vor.fitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Erotzh.Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Utt .Der Packer Jakob Weber aus Bauerbach , hier wohnhaft , hatte sichwegen Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten . Er war frü¬her bei einem hiesigen Schreinermeister beschäftigt. Für diesen hatteer seiver Zeit eine, für einen Freiburger Möbelhändler bestimmteMöbelhandlung bestimmte Sendung Möbel zur Bahn bringen müssen .Auf der Sendung ruhte eine Nachnahme von 28 .50 Mark . Bei der Auf-liesenmg am Dahnamt stellte der Bahnbedienstete irrtümlicherweisedie Quittung über die Nachnahme auf den Namen des Ueberbringer :der Möbel , des Weber , statt auf den Namen des Schreinermeisters aus .Das bewirkte, daß der Angeklagte, nachdem die Nachnahme in Freiburgbezahlt war , von der Eüterverwaltung hiervon verständigt wurde . Erquittierte den ihm hierüb « zugestellien Schein und ließ dann das Geld
^durch seine Frau erheben . Das Gericht bestrafte Weber mit drei Wo¬chen Gefängnis

Unter der Anklage des Betrugs im wiederholten Rückfall standdie 25 Jahre alte Hedwig Bogel geschiedene Dürr aus Quedlinburgvor Gericht. Sie hatte sich im April hier in einem Damenhüte -
geschäst einen Trauerhut und zw« Schleier und bei einer Firma fürDamenkonfektion zwei Anterröcke im Werte von 28 50 4 er-

| schwindelt. Die Angeklagte, die zur Zeit wegen anderer Betrügereieneine Gefängnisstrafe von 7 Monaten und 3 Wochen zu verbüßen hat ,. erhielt eine Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnis » abzüglich 3 WochenUntersuchungshaft .
Zwei schwere Diebstähle verübten im November v . Js . hier der

Schlosser Berthold Kästner ans Muggensturm und der Taglöhner
. Wilhelm Bend « aus Karlsruhe . Sie erbrachen in der Nacht vom 9.auf 10. November in d« Ettlingerftraße eine Bauhütte und ent¬wendeten ans derselben eine Juppe , einen Bierkrug » einen Hut undeine Bürste. Die folgende Nacht stiegen die Angeklagten in eine
, im Baugebiete des neuen Hauptbahnhofs errichtete Bauhütte der
Firma Grün und Bilfinger ein, um zu stehlen. Cs fiel ihnen hierab« nur ein Taschenmesser im Werte von 50 4 in die Hände . Die
Angeklagten sind wegen ähnlicher Straftaten schon mehrfach vor¬
bestraft. Sie wurden heute zu empfindlichen Gefängnisstrafen ver¬urteilt und zwar Kastn« zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Ma¬gnaten Untersuchungshaft , Bender zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ,abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Aus d« Strafhaft wurde der Monteur Emil Seibert aus Offen,
bach a. M . vorgeführt , um sich wegen Diebstahls zu verantworten . Der
Angeklagte, d« wegen zahlreich« Diebstähle gegenwärtig eine Gefäng¬nisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und 2 Wochen abzumachen hat , ent¬wendete gelegentlich einer Arbeit an der elektrischen Leitung in einem

den Schlüssel zur Eingangstür der Wohnung

einer dort eingemieteten Herrschaft. Mit dem Schlüssel wollte « sichbei passender Gelegenheft Zutritt zu jen« Wohnung zur Begehungeines Diebstahls »« schaffen. Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafevon zwei Jahren 2 Wochen Gefängnis .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

lui Petersburg , 20 . Juni . Auffehen erregt ein neues Attentat anseinen hohen Regierungsbeamte«. D« Stellvertreter des Eisenbahn-minist« s Dumiftatjchkow wurde auf der Reise, die er gegenwärtig zurRevision der sibirischen Bahn unternimmt , von einem Bnbeknantenüberfallen, der zwei Reoolverschüsie ans ihn aügab . Dumittatschkowblieb unverletzt, der Täter entkam.W. Paris . 20. Juni . Während des Banketts z» Ehre «d« oftomanijchea Mission, welches seitens des franko-türkischenKomites veranstaltet wurde, hielt der Minister des Innern .Pichou» eine Ansprache, worin er sagte : Wir jagen nicht un¬möglichen Zielen zu, wenn diese auch große sind. Wir brau¬chen zu dem sicheren Gelingen allerdings auf beide« Settenguten Wille « . Der gute Wille auf unserer Seite ist vorhan¬den und hoffentlich auch der gute Wille der jungen Türkei .
Born Kaiser.

*= Berlin , 20. Juni . Der Kaiser begibt sich den letztenDispositionen zufolge am Mittwoch, den 22 ., mit Sonderzugnach Altona , um sich auf der „Hohenzollern" einzuschiffen, diean einer der St . Pauls -Landungsbrücken bereit steht.llll. Paris , 20. Juni . Die Erkraukung des deutschen Kai¬sers wird in der französischen Presse mit lebhaftem Interesseverfolgt . Der „Matin " hat den bekannten Dr . Doyen inter¬viewt, der durch seine Arbeiten über Furunkulose eine Auto¬rität aus diesem Gebiete ist. Dr. Doyen erklärte , die Krank¬heit des deutschen Kaisers scheint nicht schwer zu sein. Den¬
noch ist es in einem solchen Falle , der uns nur durch De¬peschen beschrieben ist , schwer zu sagen, wie di« Krankheitausgehen wird. Mir scheint, datz die dem deutschen Kaisergegebenen Mittel die Infektion bis jetzt nicht haben hebenkönnen, sodatz die Infektion sich weiter ausbreiten und einenfatalen Ausgang herbeiführen könnte. Ein Furunkel am Armund ein anderer Furunkel am Knie bei einem Mann , dernicht mehr jung ist und der wie alle Deutsche ziemlich vielBier u . Alkohol konsumiert ( ?) u. dessen Nieren infolgedessennicht mehr ganz gesund sind , kann immerhin die Infektiongeneralisieren. Der gelbe Staphqlonck ist ein in den meistenFällen sehr gutartiger Mikrobe. Andererseits ist es aber nichtselten , datz dieser Mikrobe von unglaublicher Brutalität ist.Ich habe oftmals bei Kranken bemerkt, datz durch ihn schonin wenigen Tagen das Ende herbeigeführt worden ist . nacheiner Krankheit , die ich im Beginn für nur sehr leicht hielt .Nach den Depeschen, die ich in französischen Zeitungen gelesenhabe scheint es mir , datz die dem deutschen Kaiser gereichtenMittel sein« Krankheit nicht entsprechen.

WelterlL über die elsaß-lothringische Frage .— Paris , 20. Juni . Der Reichstags-Abgeordnete AbbeWetterle schreibt in einem Artikel im „Matin " über die
Wünsche der Elsaß-Lothringer: Wir verlangen eine unbe¬
grenzte Autonomie innerhalb der Reichsverfassung . Wir wün¬
schen , datz Elsatz -Lothringen ein souveräner Staat mit einem
Parlament werde , datz aber auf Grund des allgemeine« glei¬chen Wahlrechts gewählt werde . Wir wollen unser Land
selbst vertraten und im Bundesrat unserer Bevölkerungsziffer
entsprechend vertreten sein. Das schwierigste Problem ist ohneZweifel das der Souveränttät . Bier Projekte liegen zurDiskussion vor und zwar 1. eine republikanische Konstitutton .welche uns gestattet , selbst das Staatsoberhaupt zu wählen ;die Umwandlung des gegenwärtigen mittelbaren Rechtesder Souveränität durch den Kaiser in ein unmittelbares;3. die Gründung einer neuen Dynastie und 4 . die Ernennungeines Statthalters oder Regenten auf Lebenszeit durch den
Bundesrat. Diese letzte Lösung würde unserem Lande am
besten entsprechen .

Die revolutionäre Bewegung in Portugal .
bä. Lissabon, 20. Juni . Trotz der Drohung der Progres -

sisten, jedes anders parteiige Kabinett in der Kammer mit
Obstruktion zu empfangen, weigert sich der König , die Kam«
mer aufzulösen , sich auf ein bei seinem Regierungsantritt
gegebenes Wort berufend . Die Regierung wird daher als
entlasten betrachtet, doch dürfte die Neubildung bei dem er¬
wähnten Vorsatz der jetzigen Mehrheitspartei auf ernste
Schwierigkeiten stotzen und die Lösung der Krise tagelang
verzögern.

Zur Kreta-Frage .
--- Konftautinopel , 20 . Juni . Das Ministerium des Inn « » hatan die Provinzbehörden ein Rundschreiben gerichtet, indem erklärtwird , daß die Mächte endgültig die Wahrung der Souveränitätsrechteder Türkei auf Kreta, sowie di« Recht« der Mohammedaner selbst br-

schlosten hätten ; ferner wird in dem Schreiben der Hoffnung Ausdruck
gegeben , daß die Bemühungen der Pforte durch eine endgülttge Lö¬
sung der Kretafrage erfolgreich sein werden. Schließlich wird die Be¬
völkerung aufgefordert, den Bemühungen der Regierung zu vertrauenund jede Aufregung zu vermeiden , durch welche die türkische » Inter¬essen nur geschädigt würden.

e= Konstantinopel . 20. Juni . „Tanin " verteidigt die
deutsche und österreichische Preste gegen die von englischerSeite erhobenen Anschuldigungen wegen ihrer Haltung in d«
Kretafrage. Die englische Preste solle sich lieber mit einigen
englischen Blättern , z. B . der „Westminstergazette " befassen,ehe sie an der Presse anderer Nationen Krittk übt .

Die Eroberung der Luft.
— Brüssel. 20. Juni . Der Lenkballon „Elouth", der gestern nachtin Köln zur Nachtfahrt nach Brüste! anfgeftiege« war . ist heut« früh5Vs Uhr hier auf dem Ausstellungsgelände . über dem « wahrschein¬

lich wegen .Hebels, bereits eine Stunde vorher manöviert hatte, glattgelandet. Di « Führung lag in den Händen des Hauptmanns Klee,Mitfahr« war E . Clonth, Motorführer Ingenieur Dieb . Der Clouth-
ballon ist das erste ausländische Luftschiff , das in Brüstel eingetrof¬
fen ist. Di« Fahtt ging über Holland.

= Reims . 20 . Juni . (Tel .) Die Reims« Flugwoche wurde gesternin Anwesenheit von etwa 100000 Zuschauern eröffnet . Kurz vor Son¬
nenuntergang erhoben sich gleichzeitig acht Aviatiker in die Luft und
umkreisten mehrere Male den Flugplatz. D« jugendlich « AviattkerMoräne flog mit seinem Blerioteinfläch« nach Reims , umkreiste ineiner Höhe von etwa 450 Meter die Kathedrale und flog nach dem
Flugplatz zurück .

Handel und Verkehr.
- arlsruüe , 18. Juni . a . Schlachthof . In ver Jett v»m13. Juni bis 18. Juni wurden im hiesigen Schlachtbof geschlachtet :1253 Stück Vieh und zwar : 187 Großvieh (74 Ochsen, 30 Rindes35 Kühe, 48 Farren ), 321 Kälber , 670 Schweine , 57 Hammel.4 Ziegen. 7 Kitzlein . 0 Ferkel, 7 Pferde. 9073 KilogrammFleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und s«rBeschau unterstellt , darnnter vom Ausland 0000 KilogrammSchweinesttisch. — 8. B i e h h o f. Zum Markte waren auf-getrieben : 71 Ochsen» 47 Farren , 14 Rinder, 20 Kühe, 278 Kälber30 Schaf, 2 Ziegen. 785 Schweine , 0 Kitzleiu. Kaufpreis fürOchsen U Qual. 84—86 M„ 2. Qual . 82—34 M„ 3. Qual . 77bis 81 SR* für Farren 1. Qual . 76—78 Dl* 3. Qual . 74—76M „S. Qual . 72—74 für Rinder 1. Qual . 84—86 äl)i„ 3. Qual.82—84 M„ für Kühe 1. Qual . 68—70 M .. 2. Qual . 62—66r. Qual. 54—60 für Kälber 1 . Qual. 97- -100 M.. 2. Qual.92—95 M* 3. Qual . 87—90 Di* für Schaf« 00- 00 Bl* fürSchweine 1. Qual . 70—72 2R* 2. Qual . 68—70 Saueil undEber 00—00 Dt. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu0.00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : langsam.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M. '

(Anfangskurse .)
vstr . Lred .-A. 209 .20
DiSc 8mln.»A 187. 10
DreSd. B.-S . 153 . -
Ost-StaatSb .-Ä. 160.90
Lombarden 25 .—

Tendenz : ruhig.
: r n » f f u r 1 a. M .

(Mittel für je.)
GechselAmsterd. 169,23

„ Antwerpen808.66
» Italien 807 .—
» "- n 204.56
• Paris 811.25
• Schweiz 810.25
• Wir :, 849.83

Priv^Dlötonto a ’/t,Napoleons 16.27
3)4 %Deutfche
Reichsanleihe 92.903% da. - 84.958H Pr . Eons. 93.—4% Iral . Rente

4 % Ost. Goldr . 99.20
4 % 1880 Russen 91.6u
4 % Serben 84 .604% Ung.Goldr . 94.95Bad. Bank 134.70
Darmst . Bank 130.25
Deutsch . Bant 250 .90
Diskonto 187.10Dresd. Bant 158.10Oft. Länderbt . 125.—Rhein. Kr^ Lt . 13 *.40
Schaaf fh. Bant 174 .40
Wiener B^B. 137.30
Qttomanbank 144.—
Bochum 232.80
Laurahütte 175 .55
Gelsenk. 210 .70
Harpen« 195 .90

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse).

4% nJ8a &.180is 101,45
4 % Bad. 1001
8K%„ob0.i.8‘l

dto. i. M.
3 )4 % 1892/04
3)4 % Bad .1800
3)4% „ 1002
8)4% Bad.1004
3)4 % Bad .10O7
3% Bad. 180«
4%Bayern1907
4%Württb.10O?
4% Rh. Hyp^

Pfdb. b. 1818
4% „ 1917
3K,% . 1914
t )4 %R.S1aatS .
anteib . v. 1905

100.80

93^80

91
*
80

91.80

9U80
85.20

101.30
102.10

101.—
100.15
01.—

100.20

vom 20. Juni .
4% do .Rente1902 92.10
4% Türken uni «

fiz. v. 1900 94.40
£utl . Lose 184.—Bad. Zucks. W. 203 .25
A. Elekt^Gej . 27o.—Sl .-Gef.Schuck. 163.30
Masch .tÄrrtzn« 243 .20
KarlSr -Masch . 218.70

Paters . 144 .30
Rordd. Lloyd 111.30

Nachbars «.
(2% Uhr nachm .)

Lst- Kredit-A. 209.20
Deutsche B- Ä. 250 .80
Disk.-Comm. 187.—
Dresd . Bank 158. 10

Kr. 160.50
. Südb . Lomb. 24 .—
Tendenz . behauptet.

Berlin
(Anfangslurse ).

Ost-Kred.-Akt. —
Bert -Handetsg . —.—
Kom.-DiSk.-B. 103.80
Darmst. Bank 130 .40
Deutsche Bank —
DiSk^Komm. 187. 10
Dresd. Bant —
Bali . u. Qhw 111 . 10
Boch. Gukjtahl 232 .50
Dortm . Union

Lit . C. 94.50
P .Kä.-ulLaurah . l75 .50
Harpen« 195.70
Tendenzr behauptet.
Berlin (Schlußkurse) .
4% Reichsanl.

b. 1018. uni .
4% Preuß . C.
3K>%Relchsanl.
3% Reichsanl.
3%%Preuß . E.
3% dto.
4% Bad.
3 )4 % conv .
3 )4 % Baö . 1900
3)4 % „ 1904
3 )4 % „ 1007
4% % Russ . 1905 100.30
Ost. Kreditakt. 209.20
Disk .-Äomm.
Dresd . Bank
Rat .-B.f.Dtjchi.
Kom.-Disi .-Bk.
Kanada -Paciftc 194 .70
Bochum -Gußst. 232 . 10
B.Kö .-u.2aurah . 175.20
Gelsenk.Bergw. 210.90
Harpen« 195. 10
Phönix 225 . 10
Dynamit Trust 180.70

23.30
111.10
232.10

94.20
17 ;>. lo
209 .70
195 .20

101.90
101 .90

93, -
84.70
93.—
84.60

101. i 5

91 .30

187.—
157.70
124. 10
113.90

Äll . (SleL*<ä . & 270.90
E^G. Schuckert 163 .—
Liem . u . HalSie 244.20
Westerregeln 217.2u
D .Met .-Patr > K . S68.2Ü

Gritzner 242,—
Brau « eiSmn « 253.—
P .- Uns.K.Pjddr . 93 .80
Pest- UngK .Obl . 94,25
Ung .Schmalbahn 98.1u
Privatdistonto 51

,,
Berlin

(Rachbörse .)
OstKreü^Äit. 209.20
Berl .Hanü^ l8e >. 173.50
Deutsche 251.2 >
List . 4i.ouim.-U . 186.90
Dresden. B.-Ä- 157.95
Lmb̂ OsuSüdb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gutzil.
2/ortaUl .Lit-G
Laurahütte
Gelsenkirchen
öarpen «

Tendenz : matt ,
aaien (.10 Uhr).

Cjt2ftreö.»ait 667 .20
. Länderbant 497 .2o
. Staalsb .ffrz .) 751 —

^ uod llÜUlia
Marinsten 117 . 56
Ojt.Kronenreute 95.2o
OchPapiercente 98.—
Uug. Goldrente 113.40
Uno .Äronenrent 92.25

Tendenz : tröge.
Pari ».

6 % rra. Rente
4% Italien «
\% Spanier
t %Lürk .,unifiz .
Türkische Lose —.—
Äanq. Ottoman 724 . —
Hio Tinto 17.—

London .
Lhartered
c>e Beers
East Rand
--oldfields
RandmineS
!naconda

Ätchis. common
„ preferred

hicago , Milwauke
and St . Paul 131 ",Deilver preser . 36 ' / ,2ouisv «lleRasyv. 150—

Union Pacific 17? 0,United Etat . Steel .
Corp. commo 80%dito preferred 1I7 S|„

8. 10

9e!45
93 .75

0— SI-

SchiffSuachrichte» des Rorddeutfcheu Lloyd.Mitget . durch Basiagebüro v. Fr . Sern Karlsruhe . Karlfriedrichstr 22.~ Bremen , 20. Juni . Angekommen am 17. : „George Washington "
von Bremerhaven , „Willehad " von Hamburg , „Barbarossa " vonNeapel , „Kleist" von Neapel , „Franken " von Marseille ; am 18. :„Lützow " von Colombo, „Pr . Oskar " von Montreal , „Pr . Heinrich"
von Neapel ; am 19. : „Roon" von Shanghai , „Bork " von Hiogo ; am20. : „Lothringen " von Brisbane . Passiert am 18. : „Köln " Dungenetz,„Sigmaringen " Dover ; am 19. : „Erlangen " Borkum Riff . „KöniginLuise" Dover . Abgegangen am 17. : „Bremen " von Newyork, „Han¬nover" von Philadelphia , „Sigmaringen " von Antwerpen , „Bonn "
von Funchal , „Schleswig " von Neapel , „Würzburg " von jpa .agua ,„Barbarossa " von Neapel ; am 18. : „Wittekind " von Baltimore ,„König Albert " von Newyork, „Thüringen " von Padang , „Zieten "
von Mgier , „Kleist" von Neapel , „Pr . Sigismund " von Hongkong,„Lothringen " von Sidney , „Seydlitz" von Sidney ; am 19. : „Schlesien"von Bremerhaven ; am 20. : „Bülow " von Gibraltar .

UM- Weiteren Text (n. a. die Elektrisierung der bad.
Staatsbahnen , Städtetag der mittleren Städte Badens.
Sportnachrichten , Aus dem Bereinsleben ) siehe Sette 4. S, 6
und 7.

Scotts Emulsion
Zh« leichte Verdaulichkeit und ihr Wohlgeschmack« möglichen es selbst Personen mit einpfindlickeni Gaumenund Magen, den hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans —

ausschliehlich der allerseinftrNorweger (Lofoten) Medizinal»tran wird im Scottschen Verfahren verwendet — in das
System überzuleiten, was fich bald in erhöht« Ehlust uuddamit vnbundrnn Gewichts- und

Kräftezmahme
bemerkbar macht.

ec «tt» ftmalfüm wird »»» uns auttäticfc .
llch im groben B. tUnft , «nb zwar Ute lose nach» «wichtoderMaß . sonder» nur tu versiegeltenOriginalsiaschenin Larton mit unserer Schuy»
« attc (Fischer mit dem Dorsch ». ScvN £
vvL -ne, S . m. tL H.. Framksurta. M.« eftandteile: Feinster MediztnaI4^dertranrra.o, prima « werin « .». imtrrpy»Stzd»rig-
sanrer « all *X nnierphoSphortglanreSNatron
*,0, pnw . Tragant 3.0, ttinfiet - r»L. » nmmi
pnld . 3,0, destill . Waffer i29fi, Alkohol 110.Hierzu aromatische sr .;usga>i mit 5!iint-,Mandel - und EauUhrtiaöl je r Troplcn.

Nnr echt mit dies»Marke—dem Frscha»— dem Sarantl »»
zeichrn de« Scoit -

ichc.i LerkaLrenS»
8209»
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Nur soweit Vorrat . a^ g

20 Mtr . Ia . Mohairliße , schwarz
12 Dßd . Druckknöpfe
12 Stück Taillenverschlüsse
12 Meter Sammetband . schwarz
6 Dtjjd . '/« f . Perlrautterknöpfe
2 Dtzd . Wäschebandschließen , gold oder silber
12 Paar Trikot-Armblätter
12^Dtzd. Kragenstäbe
3 Meter Ia . Jaconet , 100 cm
2 Meter Taillenköper , 100 cm
3 Meter Hemdentuch , 80 cm
2 Meter Louisianatuch
2 Meter weiß durchbroch . Mullstoff
3 Meter grau Küchenhandtuch
2 Meter weiß Handtuchstoff (Gerstenkorn )
r/i Dtzd . extragroße Gläsertücher
V, Dtzd. Staubtücher , Ia.
2 Paar Kindersocken
3 Paar Kinderstrümpfe , Gr . 1—4 , schwarz
2 Paar Kinderstrümpfe, Gr . 5—8
2 Paar Damenstrümpfe , schwarz od . lederfarb .

mit Doppelsohle
4 Paar weiße Fingerhandschuhe
6 Paar Halbhandschuhe
2 Paar eleg . Halbhandschuhe
1 Paar Glacehandschuhe mit 2 Druckkn.
3 Meter Schleierfüll

Verlangen Sie Rabattmarken . Nur soweit Vorrat .

95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
954
95 )
95 )

95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
954

1 Pierrotkragen 95 )
1 eleg . Jabot 95 )
4 Stück Jabots 95 )
I Kindergarnitur 95 )
1 Matrosenkragen 95 )
I Matelotkragen mit Lavalliers 95 )
1 färb . Percalbluse 95 )
I weiße Kinderschürze 95 )
1 färb . Kimono-Kinderschürze 95 )
i Russenkittel 95 )
1 Knabenspielschürze 95 )
2 Stück weiße Tändelschürzen 95 )
1 eleg . weiße Tändelschürze 95 )
1 Hausschürze 95 )
1 Miederträgerschürze 95 )
1 Kindersweater 95 )
1 Tellermütze 95 )
1 elg . Kinderhäubchen 95 )
1 Südwester und 1 Lavalliers 95 )
2 Stück Damenkragen 95 )
1 Autoschleier 95 )
’/a Dtzd . Batist-Taschentücher mit conl . Rand 95 )
'/, Dtzd. reinleinen Batist-Taschentücher

mit Hohlsaum 95 )
2 Dutzend Binden 95 )
1 eleg . Gürtel -Korsett 95 )
1 Posten einzelne Korsetts jedes Stück 95 )

4 Stüde Korsettschoner ^ 95 )
2 Stück Korsettschoner mit eieg. Durchbruch / - 95 )
2 Paar Strumpfhalter, extra breit *

1 Paar eleg . Strumpfhalter
I Bettvorlage
1 eleg . Gürtelschließe
2 Stück Waschgürtel mit Celluloidschliesse
t eleg . Sammetbandgürtel mit Gold
1 eleg . Bandgürtel
t Sammet -Gummigürtel mit eleg, Schliesse
3 Stüde Serviteurs
2 Stück Serviteurs mit RückenscHuss
3 Garnituren Serviteurs und Manschetten
3 Stück Stehkragen , Leinen , 4tach
2 Stüde Stehkragen mit Eicken

Stück Stehumlegekragen , 4 fach
1 Paar Hosenträger
2 Neßjacken
1 Unterjacke
1 Macco-Unterhose
3 Stüde Batist -Taschentücher mit Rand
3 Paar Maccosocken
1 Paar eleg . Florsocken, teilweise mit Durchbruch 95 )
2 Paar Stoff-Handschuhe mit Druckkn . 95 )
3 coul . Regattes oder Diplomaten 95 )
6 Stück Wasch-Selbstbinder , gestreift 95 )
2 Stüde breite Selbstbinder 95 )

* 95 ... ,
95 )
95 )
9S )

"95 )
95 4
95 )
95 )
95 )
95 )
95 4
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 )
95 .)
95 .)
95 )

Beachten Sie
meine

Schaufenster . Paul Burchard

Besonder » an beachten .
Ein grosser Posten

KM.
* Spitzen

ür. lft |
darunter sehr viel Handklöppel

und Leinen
je 1 Mtr . , 2 Mtr . od . 3 Mtr .

II • II • II
Vermietung « - r Büro 906s
uÄTl K- Kornsand

Karlsruhe , Kaiserstrasse « ö »

, Schwarzwald
Höhenluftkurort Kniebis

'

-,-0°.^ M.
Hotel Pension Schwarzwald .

Ganz neu erbaut schöne Fremdenzimmer mit Zentralheizung.
Komfort eingerichtet Küche und Keller vortrefflich . Pracht¬
volle Tannenwaldungen. Prospekt gerne zu Diensten . : : :: :. ::

5986a Besitzer : W . Schmelz !« .

Der

Büstenhalter mit Leibbinde D. R. P.
wird von vielen Professoren und
Aerzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen.

Scbiils -Tarasp , Unter - Engadin
Mai bis 30 . September . 1250 Mir . ü . M ._

MT Hotel EngaciinerHof .
Neuerbautes Hans mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade - und
Trinkkuren unter Benutzung der berühmten Tarasp - Schulserquellen .
Erstes Hotel mit rein diälischer Küche für Magenkranke rc . Prospekte

gratis . Bis 21 . Juni ermäßigte Preise . Alprnes Klima . Propr .
4181a .8 .2 J -

Kurhaus Schrina Hochruck
1300 m ü. m . Station Walienstadt . 1300 m ü . m . I

Telephon *spr GroBartige Fernsicht. Herrliche Alpenwelt . Nahe !
Tannenwälder . Signierte Küche und KeHer. Täglich frische Molken.
Sonnenbad und Badezimmer . Gedeckte Kegelbahn . Tägliche Fahr- undl
Briefpostverbindung . Pensionspreis: Vor- und Nachsommer Fr . 3.50 , |
Hochsommer Fr. 4.—. Man bittet , Prospekte zu verlangen .

Es empfiehlt sich höfhehst 2620a.4.4 j
Wvre . Linder -Biddin 11 . Sohn , Eigentümer.

W0T" Das ganze Jahr offen .

Verlangen Sie nur

JHriBf
„JtachahmDnge * webe

man zurück“.

Lanolin- i
Seife

25 Pfg . pro Stück .

Abteilung Lanolin-Fabrik Maitinikenfelde .

Charlottenbmrg ,
Salnfer IS.

Eine gesetzl. gesch . Erfrndung
mit gr . Knk . n. sicherem Absatz.
Massenartikel, geeig. f. d . Fein¬
mechanik u . Goldschmiedkunft. zu
verkaufen. Näheres durch

Wilh . Huck » Bruchsal.
» 25314 Salinenstr . 23.

Dame ««Regenschirm
mit grüner Bordüre wird vermißt .
Abzugeben geg . Belohnung Luisen -
trab « 27 . Lths ., 2. St . 8*25625

Wer übernimmt Umzug
Anfang nächsten Monats von hier
nach Tieuge « bei Waldshut .

Offert , unter Nr . B25501 an die
Erved . der „Bad . Presse " erbeten .

Handkarren
&

2 räderig , mit Federn , z. Ausfuhr
von Sodawasser zu kaufen gesucht.

Roller , Schutzenstr. 45, 1 . St .

MltslkiMM
Von reellem , gutgehendem Ge¬

schäft wird zwecks Vergrößerung
ein stiller Teilhaber mit 1000
Mark Einlage gesucht , jährlicher
Dividendenbezug von 15°f0 vertrag¬
lich garantiert . Offerten unter
„Nr . M . 112" . Offenburg , post¬
lagernd . 5363a .3 .2

Berufsvermittlung verbeten .

^
haktene

^ Badewanne
und ein Kinderstuhl zu verkaufen .
Kriegstr . Nr . 188 . 1. St . B25527

tiqaar. Bücher .
Wissenschaftliche Werke und

ganze Bibliotheken kauft stets
WagnersoheUmversitäts -Buchhandluns
Freiburg i . B._ 5362a3L

Die beste Leibbinde, ",;:;;'
nur schlanker erscheinen läßt , son¬
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt.

Hie beste Umstandsbinde ,
weil er den Körper schützt, schön er-<
hält und die Entbindung erleichtert.

Die bequemste Wochen-
hinifp weil der Körper durch ihn
IHlItlu , die ursprünglichste Form
wieder bekommt , keine Senkung ,
kein Hängeleib entsteht. Verhütet
als solche viel Unglück.

Ist das beste bei : 3056

Magen-, Lungen-,Henkrankheiten,
BleiCbSUCht , weil durch die Hebe - u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hilten Sie fich bitte vor Nach¬
ahmungen , der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialfacon nötig,
da er überall so verstellt werden
kann» daß man mit einem Gürtel
stets anskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett
Ersatz.

Wird jeder Dame richtigau¬
gepaßt . auf Wunsch auch zu Hause.

Außerdem große Auswahl in

Reform-Korsetts,
-Leibciieo, -BOstenbalterii

in Ia. Qual . u . billigen Preisen

40 Kaiserstraße 40 .
Karlsruhe . Telephon 2742 .
Mai bis Oktob. Sonntags geschloffen

Bad Herrenalb.
Verkaufe mein

sofort an ein größeres , besseres Ge¬
schäft als Filiale . Einziges Atelier
am Platze . 5882a.2.1
Karl Pfeiffer , Herrenalb

Steilerem Arzte , der aus Außen -
Praxis verzichtet, wird bequemste
konkurrenzlose

litjtliA Praxis
mit 20M Mk . Fixum , Krankenhaus ,
guter Privatpraxis , in Landstadt
Süddeutschlands (2000 Einwohner )
kostenlos nachgewiesen. Keine Haus -
üoernahme , keinerleiEntschädigung .
Antritt baldigst.

Angebote unter Nr . 5850a an die'Cxped . der „ Bad . Presse "
. L2

Mandoline.
« 25283 Kaiserstr . 121, Hlh . , IV .

Blousen -
Räum ungs - Verkauf

Von Dienstag den 21 . bis Samstag den 25. Juni veranstalten wir einen

Blousen - Räumungs ■ Verkauf
welcher Gelegenheit bietet
Saison -Neuheiten in besten Schnitten und Ausführungen
zu ausser gewöhnt ich billigen Preisen zu kaufen .
9069.3.1 Wir offerieren :
Q/jrio I Elegante Waschblonsen , Hemdformen , garniert, weiss, bunt u. schwarz

& VI tK M p er Stück Mk. 5— netto , früh . Preise bis Mk . 13.—

j, : . JW Elegante Baiistblouseti , reich garniert
DC/le MM pgr stück Mk . 6.— netto

III Elegante TüU -, Ia. Seiden - und Eatistblousen , handgestickt
KJtfM IV MMM per Stück Mk. 8.— netto , früh . Preise bis Mk . 15.—

Qaft/f IV Flanell-Hemdblusen , englische Stoffe, erstklassigerSchnitt, geschmack -
kJVM IV M ¥ volle Dessins , elegante Tüll-, Seiden- und Crepeblousen

per Stück Mk. 10.— netto , früh . Preise bis Mk . 30 .—

Auf edle anderen Blousen
------ - gewähren wir -- ----- 10 ° jo

“Rabatt .
Golfjacken wegen Aufgabe des Artikels unter Ankaufspreisen.
Verkauf nur gegen bar, ohne Auswahlsendungen u. Umtausch .

Geschwister Baer
Spezialshausfür Braut- u. Kinderausstattungen
Kaisers trasse 149 , I □□□ Telephon Nr. 579



» vCTf 4 " a ö t f it) c Kresse Abendblatt. Montag den 20. Juni 1910.Der AUensteiner WorLpro;e^.
XI . (Elfter Berhandlungstag ).

8 .U.L Allenstein, 18. Juni . Der Vorsitzenbe LandgerichtsdirektoiGeh Justizrat Broefe eröffnet die Sitzung um 8% Uhr. Kriegs-gerichterrt Äonradi : Ich habe gestern das wichtigste vergessen, was ichzugunsten der Angeklagten anzugeben habe. Herr o. Gäben hat stetsbetont, dag be: Entschlug , den Major zu töten» von ihm ausgrgangenist . Auch später hat er immer hervorgehoben, dag das von seinerSeite der Fall war. — Vors . : Was ist die erste Intention Eöbens ge¬wesen ? Nach dem Protokoll hat er gesagt: zuerst habe er mit der An¬geklagten gesprochen, wir wollen auf eine Ehescheidung ausgehen. —Zeuge : Ja , die Frau v . Schönebeck sollte auch gesagt haben , mein Mannist aus einer gut katholischen Familie , er lägt sich nicht scheiden. Dannging Gäben von dem Gedanken aus , den Major v . Schönebeck imWalde zu stellen . — Kriegsgerichtsrat Reichardt (vortretend) : Ichhabe auch noch etwas anzugeben. Vor etlichen Wochen war ich mitdem Hauptmann Beutelmojer zusammen . Er sagte mir, dag Herrv . Gäben bereits im Oktober einen Brief an ihn geschrieben und ihndarin um Gift gebeten habe . — Bors. : Ich habe auch schon so etwasgehört, wir haben aber Herrn auptinann Beutelmoser als Zeugenund werden ihn darüber no „, vernehmen . — KriegsgerichtsratReichardt : Dann möchte ich noch bemerken : Es ist hier die Auffassungvertreten worden , als wenn Exzellenz v . Scotti ursprünglich der Mei .nung gewesen sei, dag einem Verfahren gegen Frau v . Schönebeck ein«weitere Folge nicht zu geben sei , weil der aufzurührendeSkandal nurder Auslands - oder sozialdemokratischen Presse Nahrung geben würde ,Das ist unrichtig . Exzellenz ist vielmehr stets dafür eingetreten, datzdie Untersuchung rücksichtslos durchgeführt wird. Als Herr Wan-nowski gestern eine dahingehende Andeutung machte, habe ich sofortgesagt, daß ein Irrtum vorliegen müsse, da die Angeklagte ja geradeauf Veranlassung von Exzellenz v. Scotti in Hast genommen worden
ist. — R .-A. Bahn : Ich habe dann noch eine Frage an Herrn Wan-
vowski. Cie haben sich mit Herrn v. Eöben über die Ereignisse am
Weihnachtsabendeingehend unterhalten und uns erklärt , datz er nichtsdavon gesagt habe, datz er irgend ein Gespräch mit Frau v . Schönebecküber ein Duell, Rekontre oder einen Schwur unter dem Tannenbaum
gehabt hat. — Zeuge : Er hat nichts von dem mit mir gesprochen. —
Sachverst . : Medizinalrat Dr . Puppe : Ich möchte noch bitten , die
Strümpfe, die Herr v . Eöben in der Mordnacht über die Stiesel ge,
zogen haben soll , auf Stiefelwichse hi« untersuchen zu lassen . — Justiz¬rat Cello : Das scheint uns von grosser Wichtigkeit zu sein . Der Vor¬
sitzende teilt darauf mit, datz er di« Sachen sofort einem Tilsiter Ehe-
miker, der eine Kapazität auf diesem Gebiete sei, zusenden lassenwerde .

Hierauf bemerkt der Vorsitzende : Ich hatte jetzt die Absicht, die
Mutter des Herrn v. Göben, Frau v . Eöben, zu vernehmen. Sie hataber ein ärztliches Attest von ihrem Gemeindearzt eingereicht , wonach
sie den Strapazen einer Reise aus der Steiermark nach hier und den
Aufregungen einer eidlichen Vernehmung nicht gewachsen sei. Staats¬
anwalt Schweitzer erklärt , dass er sich Anträge Vorbehalte.Es wird hierauf der Bruder des Herrn v . Eöben, der 47 jährige
Privatier Oskar v. Eöben aus Andels bei Eraz in der Steiermark ver¬
nommen . Beim Erscheinen des langaufgeschossenen , schmalbrüstigen ,blassen und kränklich aussehenden Mannes geht eine ttefe Erregung
durch den Saal . Der Zeuge gibt an, dass er ein Sttefbruder des
Herrn v . Eöben fei. Sie beide hatten denselben Vater, aber ver¬
schiedene Mütter. — Der Vorsitzende bemerkt , dass die Vernehmung des
Zeugen erfolgen müsse, da ihm die Rechtswohltat der Zeugnisverwei -
gerung nicht zustehe. — Zeuge schildert zunächst seines Bruders Jugend.Der Zeuge fuhr gleich nach dem Bekanntwerden des Mordes auf ein
Telegramm des Regimentskommandeurs nach Allenstein und sprachmit seinem Bruder. Er glaubte bei dem Lharatter seines Bruders
nicht, dass dieser allein den Plan gefasst habe, und hielt , als seinBruder vom Schwur unter dem Tannenbaum erzählte. Frau v . Schöne¬

beck für mitschuldig . Er wollte den Bruder dadurch entlasten, datz erihm sagte , er solle alle Mitschuldigen nennen. Er schrieb ihm dannnoch einen Brief , in dem er ihm sagte , er wäre es der Familie und derMutter schuldig diese Frau nicht zu schonen. — Vors . : Ihre Muttersoll mit unendlicher Liebe an Ihrem Bruder gehangen haben . Zeuge:Ja . — Vors . : Haben Sie mit ihm von Selbstmord gesprochen? —Zeuge : Ja . Ich bat ihn , nicht Hand an sich zu legen. — StaatsanwaltPoschmann : Ist Ihnen bekannt , daß die Angeklagte monatelang Briefean Ihre Mutter geschrieben hat? — Zeuge: Ja , die Briefe existierenaber nicht mehr . — R .-A . Bahn : Haben Sie über Ihre Unterredungmit Ihrem Bruder im Gefängnis etwas an die Zeitungen gegeben ? —Zeuge : Ja , aber erst nachdem die Frau v. Schönebeck vorher einenlangen Artikel hatte schreiben lassen . — Staatsanwalt Poschmann :Dann wollen wir aber auch alle Publikationen besprechen, die in derSache ergangen sind. — Bert . R .-A . Bahn : Ich frage nur , haben Siegeschrieben. Sie hätten Ihren Herrn Bruder in einem vollständigenTraumzustande gefunden. — Zeuge : Ja , mein Bruder war ganzgleichgültig, er konnte sich auf die meisten Sachen gar nicht mehr be¬sinnen . —
Geschworener Rittergutsbesitzer S ^ uenburg: Hat die Angeklagtezuerst an die alte Mutter oder umgelehrt diese zuerst an Sie geschrie¬ben ? — Angekl. : Herr v . Eöben bat mich, an sie zu schreiben und so¬viel ich weiß, hat die Sache damit angefangen, dass ich mal unter einenseiner Briefe einen Erutz schrieb; darauf schrieb sie an mich und nunfolgten die weiteren Briefe. — Vors. : Mehrere Briefe ? Angekl. : WennFrau v . Eöben es sagt, so ist es richtig . — Geschworener RittmeisterKern: Kann der Zeuge es sich erklären , wie seine Mutter dazu kam,mit einer noch verheirateten Frau darüber zu korrespondieren , dass sieihren Sohn heiraten würde? Sie wusste doch , dass ihr Sohn mit derAngeklagten nach Lage der Verhältnisse einen unerlaubten Verkehrunterhielt. Haben Sie dafür irgend eine Erklärung? — Zeuge:Darauf kann ich nur erwidern, datz mein Bruder die Mutter über allesliebte und ihr gesagt hatte, es beständen keine Schwierigkeiten, datzer Frau v. Schönebeck schließlich heiratete. — Geschworener RittmeisterKern: Ich verstehe immer noch nicht, daß sie so vollständig die Rück¬sichten außer acht gelassen haben kann, die eine Dame gegenüber derTatsache üben mutz , daß die Angeklagte noch verheiratet war. — Zeuge:Meine Mutter wußte nichts von Schwierigkeiten. Sie war dahin in¬formiert, datz die Scheidung bereits in die Wege geleitet sei . Als Dameund Mutter des einzig geliebten Sohnes hat sie eben das getan. Eineandere Erklärung kann ich nicht geben . — R .-A. Bahn : Welche Schei-dungsgründe waren denn angegeben worden ? Zeuge : Darüber weißich nichts . — Justizrat Cello : Ihre Mutter wutzte, datz zwei Heran¬wachsende Kinder aus der Ehe des Herrn v . Schönebeck mit der An¬geklagten vorhanden waren? — Zeuge: Ja . — R .-A . Salzmann :Wissen Sie sich zu erklären , wie der vertraulich« Du -Ton in die Briefehineingekommen ist ? Können Sie sich erklären , wie eine Dame dazukommen kann, diesen Ton anzuwenden, als ob sie schon die Schwieger¬mutter einer anderwett verheirateten Frau sei? Das mutzte Ihnendoch sehr auffallen, wie auch schon einer der Herren Geschworenen an-gedeutet hat? — Justizrat Sello : Ist vielleicht auch über die finanzielleGestaltung der Ehe schon gesprochen worden? Sie sagten uns ja, IhrHerr Vater sei in Konkurs gewesen und Ihr Herr Bruder hatte nureine geringe Zulage? — Zeuge : Wir wußten nichts von den wirt¬schaftlichen Verhältnissen der Angeklagten. — R .-A. Bahn : Sind dieBriefe überhaupt erst entstanden auf Anregung des Herrn v . Eöben,bezw . unter dessen Beeinflussung? — Angekl . : Ich hatte Grund , Herrnv. Eöben eine Freude zu machen und gleichzeitig auch seiner altenDame; ich habe auch einige der Briefe selbständig geschrieben.

Nach einer kurzen Pause wird sodann Hauptmann Herwig-Allen-stein vernommen. Der Zeuge kannte Gäben 13 Jahre . Anfang De¬zember Wundertier sich, datz Eöben, der eine Generalstabsarbeit fertig-
zustellen hatte, so apathisch war. Sonst schildert der Zeuge Eöben alseinen guten und geschätzten Offizier.

Nr. 27«
Auch Zeuge Hauptmann Eudewill-Itzehoe, der Vorgesetzte ©siL —nach dessen Rückkehr aus dem Burenkrieg, schildert Eöben alshochanständigen , vornehmen , rttterlichen Menschen . Selbstlos !^ »hilfsbereit stand er jederzeit seinen Kameraden bei. Nach dem %

*
1905 fiel dem Zeugen die Nervosität Göbens auf. lieber sexuelle §erzählte er wenig . Nur einmal erzählte er von einem Abenteuer .Zeuge hatte aber den Eindruck, datz das nicht ganz wahr war und tUlgesagt wurde, um den Anschein zu erwecken, datz er mit Frauen }u Igang pflege. Perverse Neigungen nahm der Zeuge an ihm nichtZeuge Rittergutsbesitzer Hauptmann v. Broich weiß über (to * »nur Günstiges zu sagen . Neigungen zum weiblichen Geschlecht wnicht wahrgenommen. Er war gut und stets hilfsbereit .

“
Zeuge Oberleutnant Porl -Allenstein schildert Göbens unbedinm ^Wahrheitsliebe und seine Hilfsbereitschaft. Geschwätzig war er nSSund er renommierte auch nicht viel über seine Erlebnisse. Ermehrmals nahe daran, sich zu verloben. In die Ehe eines ande^ ieinzudringen, lag ihm sicher fern . Der Zeuge bekundet weiter, Eob«,Ihabe einmal zugegeben , datz er wegen einer Dame ein Duell geh^ '

habe. Eöben habe auch zugegeben , daß er ein Verhältnis mit ei»verheirateten Frau habe.
Erster Staatsanwalt : Um Mißdeutungen vorzubeugen, macht« ulnoch feststellen, datz wir sofort nach der Mordtat von der Militj^ lbehörde dauernd über die Untersuchung in Kenntnis gesetzt woid^lsind. Wir betonen nochmals, datz unsere Untersuchung sofott Handh !Hand mit der der Militärbehörde geführt wurde. 1
Zeuge Hauptmann Loberdieck kannte Herrn v. Eöben seitBis 1900 war er mit ihm im selben Regiment , er sei also sozust̂ Imit ihm militärisch aufgewachsen . . Er war auch mit ihm zusammen t« !Gen-eralstab « und dann auch eine zeitlang in Allenstein. Der 3^ , ]erklärt , er habe v. Eöben stets für einen durchaus anständigen Charch!ter gehalten und war daher ganz konsterniert , als er hörte ,v. Göben der Tat beschuldigt wurde . Er bestteitet entschieden,v. Eöben Mädchenbekastntschafteu hatte, oder ihnen nachlief , dvon einer anormalen Veranlagung habe er nichts gewußt.Auch der Zeuge Hauptmann a. D . Strahl (Eharlottenburg)v . Gäben das beste Zeugnis , v. Gäben fei ein vornehmer, anständig« >Charakter gewesen , der allgemeines Vertrauen genoß . Um sich gut« |Pferde halten zu können , habe er gehungett. In Liebesfachen war n Isehr still und unerfahren. Er habe auch erklärt, er sei durch eine 1Jugendliebe enttäuscht worden und wolle kein« andere mehr Haber . !Nach einer längeren Erklärung des Kriminalkommiffärs SBts, !nowski, in welcher dieser bemerkt, daß die Zeitungen seine Aussagenfalsch verstanden haben mutzten, wenn sie « ngaben, er habe der Mi- I

litärbehörde Verschleierungsversuche in die Schuhe geschoben, kommi !
noch einmal Kriegsgerichtsrat Conradi zu Wort. Er betont, datz erIweder Eöben noch die Angeklagte zu beeinflussen versucht habe . Die !
Verhandlung wird dann mit Rücksicht darauf, datz die Geschworenen Iden Nachmittag für ihre Geschäfte freihaben wollen, auf Montq!WA Uhr vertagt. Man rechnet damit, datz die Beweisaufnahme amDonerstag zu Ende gehen wird. Die Sachverständigen sollen amFreitag zum Wort kommen und die Plädoyers am Sonnabend er¬
folgen, sodatz das Urteil Samstag abend zu erwarten wäre.

v efchüflliche Mitteilungerr.
Flechten, Eefichtsausschläge , Sommersprossen . Es dürfte wohllvielen unserer Leser noch nicht bekannt sein, datz es gegen diese !

so vielfach austretenden Krankheitserscheinungenein ebenso einfaches Ials probates Mittel gibt . Es ist dies Obermeyer's Herba -Seifr,!deren Wirkung von den Aerzten anerkannt und durch zahllose Dmck- I
schreiben erwiesen ist. Selbst wo andere Mittel versagten, hat diel
Herba-Seife außerordentliche Erfolge aufzuweisen und empfiehlt es |sich, beim Einkauf ausdrücklich auf die Verpackung mit der Schutz¬marke „Krankenschwester" zu achten, um nicht durch andere minder¬
wertige Marken getäuscht zu werden. 1822a |

Prinz Heinrich Fahr ! 1910
Es errangen die Herren :

Herbert Ephraim, Wag .-Nr. 8 (Opel)
Graf Andrassy , Fahrer Th. Pilette , Wag. -Nr. 81 (Mercedes )

im

Ed. Forchheimer, Fahrer Dr. Kiefer, Wag.*Nr. 3 (Benz)
Carl Neumaier, Wag.=Nr. 38 (Benz)

auf

4 Preise
Peters Union

K945ct

Pneumatik .
in der Schnelligkeitsprüfung bei Gentbin

fahr H. Ephraim aut Opel mit Peters Union
die schnellste Zeit im Bennen, also:

Peters Union bester Reifen.

12. Juni Bergrennen Coupe Meuse Verriers
Heim auf Benz Erster auf Peters Union.Es ist dieses ein neuer glanzender Sieg der weltberühmten Reifenmarke, der um¬somehr Beachtung verdient, als sich Peters Union Pneumatik erst in der dreiTage vorher beendeten Prinz Heinrich-Fahrt. so vorzüglich bewährt and ansgezeiebnethatte. Heim fuhr die schnellste Zeit des ganzen Tages und war alsoPeters Union wiederum der beste Pneumatik .

Mitteldeutsche Gammiwarenfabrik Louis Peter A.-G. Frankfurt a. M.
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Nr. 278 iftnrtBfttft . Montag den 20. Iunk 1910 . Sa ^ ifche yreffe .

Aus dem Uereinsleben .
Karlsruhe , 20 . Juni .

O Der Kaufmännische Verein für weibliche Angestellte zu Karls -
{ ■ ruhe E D hielt am Dienstag abend in den Vereinsräumen eine gut

tzkstchte außerordentliche Gonernloersammlung ab . in welcher wegen
der Beantwortung des von der Handelskammer übersandten Frage¬
bogens betreffend Sonntagsruhe verhandelt wurde . Die vorgelegien

- Aragen wurden auf Grund der vom Vorstände in der letzten Vor -
^ standssitzung vom 10 . Juni beschlossenen Antworten beraten und ge¬

langten diese Antworten nebst Abänderungsvorschlägen nach längerer
Drskussion , an der sich die Mitglieder eifrig beteiligten , einstimmig
zur Annahme . — Auf Antrag des Vorstandes wurde folgende Reso -

' ■ lvtion gefaßt : „Der Kaufmännische Verein füc weibliche Angestellte
zu Karlsruhe E . V . hält die Einführung der völligen Sonntagsruhe
im Handelsgewerb « einschließlich der sogenannten Bedürfnisgewerbe
für erwünscht und ohne Benachteiligung wichtiger Interessen der All -

- . genieinheit für durchführbar Dagegen verkennt der Verein nicht
die Schwierigkeiten , welche sich der augenblicklichen Durchführung' rielec- Grundsatzes entgegenstellen und hat entsprechende Abänderungs .

. uurschläge schriftlich niedergelegt Diese Vorschläge gipseln in der prin -
i
, zipiellen Forderung , daß denjenigen Angestellten , welche vorläufig

uoch an Sonntage » im Bedürfnisgewerbe oder sonstwie beschäftigt
werden müssen , ein « möglichst lange , ununterbrochene Freizeit zu ge¬
währen ist Es dürfte deshalb die Heranziehung der Angestellten
höchstens bis Ist Uhr oormittags erfolgen , und zwar ohne Ausnahme .

Weiterhin wurde vom Vorstand mitgeteilt , daß auf einen Antrag
heim Vorstand der Krankenkasse betreffend Anstellung weiblicher Kran -
kenkasienkontrollrure von seiten dieser Behörde eine wohlwollende
Prüfung zugesagt ist . Dann wurde noch weiter beschlossen , an Stelle
der im Winter abgehaltenen Teeabende . die sich sehr gut eingesührt
haben , während der Sommermonate öfters des abends kleinere Spa¬
ziergänge in die Umgebung von Karlsruhe zu veranstalten . Zu die¬
sem Behufe wurde «ine Vergnügungskommission gebildet , der vier
Mitglieder beigetreten stnd . Der erste Spaziergang findet am näch¬
sten Dienstag , den 22 Juni nach Durlach auf den Turmberg statt .
Auch sollen häufiger größere gemeinsam « Ausflüge an Sonntagen un¬
ternommen werden — Nach ist Uhr mar Schluß der Sitzung .

8 Die Tischgesellschaft „Ulatschka " des Karlsruher „Lie¬
derkranzes " unternahm , wie alljährlich , auch dieses Jahr wieder einen
Ausflug und zwar ging es diesmal in das herrliche Rheinland . Die
froher Sängerschaar fuhr zunächst nach Mainz , von wo aus nach einer
Besichtigung der Stadt und der Sektkellerei Kupferberg und Komp ,
die Rheinfahrt auf einem Salondampfer nach Koblenz angetreten ,
wurde . Auf dem stolzen Schiff entwickelte sich alsbald ein recht mun¬
teres Leben und Treiben . In Koblenz gegen Abend angekommen ,
wurde zunächst das deutsche Eck, dieses herrliche , zur Erinnerung an
die deutsche Einheit errichtete Kunstwerk mit dem mächtigen Reiter¬
standbild Kaiser Wilhelms des Großen besichtigt . Später gings hin¬
über über den Rhein nach Ehrenbreitstein und von dort hinauf nach
Urenberg nach dem Roten Hahn , einer kunstvollen Kirche mit wunder¬
baren Eartenanlagen . Abends war gemütliches Zusammensein im
Korten zum „Neuen Franziskaner "

, woselbst sich auch der Karlsruher
Kegelklub „Lachner " eingefunden hatte . Am 2 Tag fuhr man per Bahn

, «ach Ems . Rach einer Morgenpromenade in den herrlichen Kuranla¬
gen bei Frühkonzert wurde gegen 12 llhr wieder die Rückfahrt nach
Koblenz angetreten , woselbst alsdann ein Festessen stattfand . Mit be¬
redten kernigen Worten begrüßte der bewährte Präsident , Herr

Washaofen . die Teilnehmer und gab seiner Freude über die stattliche
Anzahl der Teilnehmer Ausdruck . Mancher Toast und manches Lied
ertönten und rasch rückte die Stunde der Weitersahrt nach Königswin¬
ter heran . Von Königswinter ging es nach den 400 Meter hohen
Drachenfels Am 3 . Tag , morgens , wurde zufolge einer freundlichen
Einladung die Sekt - und Wein - Kellereien der za . IVO Jahre alten
Firma Deirchard und Komp , in Koblenz von sämtlichen Teilnehmern
besichtigt . Eine herrliche frohe Stunde wars in dem altehrwürdigen
Haufe , wo sich bei Sang , Reden und Toasten durch den Zauber des
köstlichen edlen Getränkes alsbald eine ganz außergewöhnlich heitere
Stimmung entwickelte , die gewiß jedem Einzelnen in froher Erinner¬
ung jein und bleiben wird . Nach dieser feucht -fröhlichen Stunde be¬
gann die Bahnfahrt nach Aßmanshaufen , woselbst im Hotel „zur
Krone " ein frugales Mittagsessen eingenommen wurde . Präsident
Washaujen gab hier nochmals in gewohnter , meisterhafter Rede seiner
Freude über den ungetrübten Verlaus der Reise Ausdruck , während
die Mitglieder Kling und Birg , letzterer in poetischer Form , den Prä¬
sidenten besonders feierten und allen denen herzlich dankten , die zum
Gelingen des Ausfluges beigetragen haben . Mitglied Roth feierte die
zu Hause weilenden Damen , sowie die Sänger , welch ' letztere stets
gerne bereit wären , sich zu betätigen , wenn es gälte , die Fahne des
deutschen Liedes hochzuhalten . Nachmittags wurde in Landauern die
Fahrt über das Jagdschloß hinauf noch dem Riederwalddenkmal an¬
getreten . wo die Ankunft gegen 4 Uhr erfolgte . Nach Besichtigung des¬
selben erfolgte die Abfahrt nach Rüdesheim und von dort nach Wies¬
baden . wo man abends 6 Uhr anlangte . Hier wurden die Stadt und
die Kursäle besichtigt und später vereinigte man sich im Kurgarten,wo¬
selbst der Abschluß des interesianten Ausfluges bei einem imposanten
Konzert stattfand . — Abends 11 Uhr erfolgte die Rückreife nach
Karlsruhe , wo die Ankunft nach 2 Uhr morgens erfolgte .

» » »
A Baden -Baden . 19 Juni . Der heutige Sonntag brachte unferm

mustkliebenden Publikum einen ganz besonderen musikalischen Genuß .
Der Badener Chor -Berein , ein wichtiger Faktor im Musikleben
unserer Stadt , veranstaltete nämlich sein achtes großes Konzert im
Kurhaus und hatte dazu Schillers „Lied von der Glocke" mit der Mu¬
sik von Max Bruch gewühlt , eine schwierige Aufgabe , die indessen
glänzend gelöst wurde Mid wiederum Zeugnis gab von dem hervorra¬
genden Können des Vereins . Neben den mehr als 120 Sängerinnen
und Sängern des Vereins waren zur Mitwirkung gewonnen Fräulein
Sophie Wolf (Sopran ) aus Köln , Fräulein Martha Stapelfeld (Alt )
aus Berlin , Herr Richard Fischer (Tenor ) aus Berlin .
Herr Hans Waterhaus (Baß ) aus Frankfurt am Main und
sodann das städtische Orchester . Leiter der Aufführung wir der Diri¬
gent des Chorvereins , Herr Kapellmeister August Scharrer . Die So¬
listen boten ganz vortreffliche gesanglich « Leistungen und führten ihre
Partien mit größter Bravour durch ; der Chor zeichnete sich wie im¬
mer durch präzises Zusammensingen , bestes Stimmenmaterial und mu¬
sterhafte Schulung aus und schließlich braucht wohl kaum gesagt
werden , daß unser städtisches Orchester vollständig auf der Höhe der
demselben gestellten Aufgabe stand . So wirkten alle in Betracht kom¬
menden Faktoren harmonisch zusammen und so kam eine Aufführung
heraus , die alle Schönheiten des Werkes zu bester Geltung brachte und
die vor jeder , auch der strengsten Kritik bestehen kann . Es war wäh¬
rend zweier Stunden ein andächtiges Lauschen und es waren zwei
Stunden reinsten musikalischen Genusses , welche dem Publikum gebo -
ten wurden . Dafür war die außerordentlich zahlreich anwesende Zu¬

hörerschaft dankbar und sie bedachte alle Anwesend « gfettfetweOß
mit Beifall , nicht zuletzt Herrn Kapellmeister Schar « », dessen 8ta $ »
lerischem Wirken in erster Linie das gute Geling « zu bantai ist .

g . Braualingen (A Donmleschingen ) , 20 . Juni . Die hiesige Sa¬
nitätskolonne hielt gestern , gemeinschaftlich mit der Sarritätskolom »
Dmrauejchingen ihre Echlußübung an der Buchhalde ab . Die llebm ^ l
war vom schönsten Frühlingswetter begünstigt und hatte «ine zahl¬
reiche Zuschauermenge augelockt . Es hatten sich fern er auch di» Ko¬
lonnen von Neustadt i . Schw ., Löffingen , Böhrenbach mü > Hüfmge «
eingefunden . Die an die beiten Kolonnen gestellten Anforderungen
wurden zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt . Zu der Uekmng war
als Vertreter des Landesverbandes Herr Oberamtmann Dr . Strautz
erschienen nud als Vertreter des Präsidenten des Beztrlsamariter -
vererns , des Fürsten vsn Firrftenberg , der Erbprinz wn Fiirsteuterg .
An die Hebung schloß sich eine gemeinschaftliche Unterhaltung unter
Mitwirkung der hiesigen Etadtt « elle an , wobei Herr Bürgermeister
Bertsche als Vorstand der hiesigen Kolonne die Begrüßungsansprache
hielt vnd ein Hoch auf den hohen Protektor des badischen Landes -
Vereins des roten Kreuz , Eroßherzog Friedrich Dl , ausbrachte . Dom
Fürsten von Fürstenberg war ein herzliches Telegramm eingelaufen ,
worin er der llebung heute ein « guten Verlauf wünschte . An den

Fürsten , der so großes Interesse an dieser Sache dadurch bekundet hatte ,
wurde ein Dankesielegramm entsandt . Herr Oberamtmann Dr .
Strauß versprach , di« Nachricht von dem so überaus guten Verlauf
der heutigen Uebnng an den badischen Landesverein des roten Kreuz

zu übermitteln .

Letterbericht drs Zentralbur. für Meteorologie Hydrogr .
vom 20 . Juni 1910.

Leber dem atlantischen Ozean ist eine vorerst noch flache Depres¬

sion erschien« , die den hohen Druck etwas ostwärts verdrängt hat ;
dieser bedeckt aber noch d« größt « Teil Europas , sein Kern befindet
sich heute über der Nords « . In D« ffchland ist das Wetter vorwie¬

gend heiler und bei nördlichen Winden mäßig warm . Voraussichtlich
wird sich die westliche Depression langsam binnenwärts ausbreiten : es

ist deshalb bei wenig veränderten Temperaturverhältnissen bewölktes
Wetter , später mit Gewitterregen zu erwarten .

Witter » ogsveobachtunge , der Mrteorolog . Station Änrlsrnbr

Zuni
19. NachtS £ . ..
20. Mrss . 7- U.
20. Mitt. 2" U.

Oarom, theem.
in

«yot.
Keacht. Feuchtigkeit

in Proz.

757 .1 18 .2 7.6 49 still
757 .3 15 .8 10 .1 76 N
756 .1 21 .0 8.9 48 NO

wolkenlo -
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 19. Jun> 28.0; niedrigste in ocr
darauffolgenden Nacht 11,5,

Niederschlagsmenge am 20. Juni 7” früh 0 .0 mm .

Metiernachricht«» aus de« Süden vom 20. Juni früh:
Lugano wolkenlos 22 °, Biarritz wolkenlos 22 °, Coruna Nebel Ist ",
Perpignan wolkenlos 22 °. NiM wolkenlos 24 °, Triest wolkig 19
Florenz wollenlos 19 °. Rom wolkenlos 19 . Cagliari wolkenlos 18 ,
Brindisi bedeckt 21 °, Horta (Azoren) wolkenlos 17 °.

Festzug.
XXIV. Verbandsschießen in Karlsruhe.

Wir bitten diej « igen Vereine und Korporationen , die sich am Festzug beteiligen ,
ihre Delegierten zu einer am Dienstag den 81 . ds . Mts . , abends ' 1,9 Uhr . im
Moninger (Arche ) tzattsindenden Sitzung zu entsenden . 9076

Die Zugs - und Ordnungs -Kommission.

Todes - Anzelge .
Heute früh entschlief nach kurzem , schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter Vater , Großvater u . Schwiegervater

Herr Jakob Schneider
im Alter von 72 Jahren . 5325564

Karlsruhe , den 20 . Juni 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Friedrike Schneider , Wwe . nebst Kinder
Beerdigung sindet Mittwoch vormittag 11 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Adlerstraße 22 .

Konkursverfahren .
Nr . 1670 . A . III . Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Abraham Schmierer , Inhaber des Warenkreditgeschäfts
A. Schmierer hier , Rüppurrerstr . 2, wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußverteilung gemäß § 163 ' K .O . hiermit
aufgehoben .

Karlsruhe , den 15. Juni 1910 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts A . III .

Grüner , Amtsgerichtssekretär .

In bester Lage der Residenz Karlsruhe ist ein sehr rentables
Wohnhaus (Eckhaus ) wegen anderweitigem llnterneümen preiswert
zu verkaufen . In demselben befindet sich eine seit 30 Jahren mit
nachweisbar gutem Erfolg betriebene Drogerie . Außer dem Laden
*- c c " ' ' ' * - " Dreizimmer -Wohnungen . Auf den

je eine 4- und 5 Zimmerwohnung .
_ Zwerzimmer -Wohnung . Mieteinnahme

insgesamt 6920 Mk . Käufer fitzt mit Wohnung und Laden frei Für
tüchtigen Apotheker oder Drogist glänzende Existenz
_ Gest . Offert « richte man unter Nr . 225 an ^ Jnvalidendank
Pforzheim ."! 5890a.3 .1

Existenz . 6003a
_ Ein tücht .Kaufmann , welcher
über einige Mille verfugt , kann
sich eine Lebensstellung grün¬
den durch Anschluß an eine in
größeren Städten schon be¬
stehendes u .indie ganze Welt zu
entwickelnden wiffensckaftlich .
Unternehmen . Off . llonneau ,
HamtHirg , Stadthausbrücke 26.

Ladentheke.
ganz neu , noch roh , 1 .90 m lang ,

cm tief , 88 cm hoch, weil zu
at ° B. billigst abzugeben .

nnzuiet .« in der Schreinerei .
Rudolfstraße 18. 2326565

5?Kohlen
Mehrere Waggon ja. Ruhrnuß¬

kohlen II sowie Ruhrfettschrot , ca .
50 °|0 Stücke treffen ein . Bei Ab¬
nahme von mindestens 30 Zentner
Ruhrnußkohlen M . 1.28 ab Waggon
Ruhrrettschrot „ 1.08

bar . Eventl . Zufuhr wird

Presse " erbeten .

met . Offerten u . Nr .
die Exped . der „Bad .

2.1
Zu verlausen wegen Geschäfts¬

veränderung Kochherde neue und
gebrauchte jeder Größe , Schneider «
Bügelöfen , zweiraderig . Hand¬
wagen . großes Kupferschiff . für
WirtschastSherd , äußerst billig .
B25550 Amalienftr . 43 .

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten : 15063 15631
20065 20590 20552 2 ( 019 21028
21019 21043 21053 21060 21063
21110 21112 21163 21165 21167
21170 21182 21296 21340 21439
21469 21502 21511 21610 21611
21654 21660 21677 21721 21749
21814 21832 21863 21885 21886
21901 21925 21971 22018 22032
22050 22125 22130 22145 22175
22262 22301 22351 22368 22356
22404 22470 22481 22482 22530
22585 22609 22633 22668 22675
22783 22789 22786 22787 22827
22851 22885 22947 22951 22964
23003 23023 23040 23041 23070
23135 23246 23257 23633 23685
23686 23708 23719 23786 23808
23846 23893 23929 23935 23936
23977 23978 23979 23982 .

Ferner : 977a 1269a 1654a 1925a
2456a 3190a 3219a 3716a 4365a
4651a 4764a 4945a 5263a 5532a
7966 7690 und noch neuere Num¬
mern , welche gegen Vorzeigen der
Ausweiskarte in unserer Expedi¬
tion sobald wie möglich abgeholt
werden können .

Expedition der „Bad . Presse " .

Sehr guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtifch .
B25528 Kreuzstraß « 8 » , 3. St .

> Bogen einer

größere« Jagd
nahe bei Karlsruhe , abzugeben .

Anfragen befördert unt . Nr . 6016a
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Jüngere Frau.
tücht . Büglerin , sucht Kundenhäuser ,
nimmt auch Aushilfe an .

Zu erfr . Bruunenstraß « 7 , Vdh .,
2. Stock links ._ B25546

Brauner Jagdhund zugelaufen .
Abzuh . geg . Einrückungsgeb . B25519

Deilchenstraße 31 , 2 . St .
<n >Af leiht Dame jofort 30 Mk .
* 0 * * gegen Verpfandung v . Mö -ung v . i!
vem neost Zinsen u . pünktl . Rückz. ?
Offerten unter Nr . 8326530 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Motorrad ,
2' i, P . S., gute Marke , billig zu ver¬
kaufen . Nehme gutes Fahrrad
in Tausch . 9075 .2. 1

Zähringerftraße 36.

Braun

garantiert
beste Haltbarkeit

lit
ii !
h !

Mk .

Sdiuhhaas

Landauer
Kaiserstrasse 183 .

ssai-Iscudo , K«iS8r» tr . I$ fa, I

I Ladenfräulein i
Gesuch. |

Suche zu baldinöglichstem .)*
Eintritt für mein Manu - ^
fakturwaren - u . Aussteuer - £ *
geschäft eine durchaus

tüchtige

Verkäuferin , M
welchchauptsächl . aucbmitder j| ?
Landkundschaft umzugehen xa
versteht . Offert , mit Zeugnis - JS

__ abschrift unter Chiffre K . £ 2
» 5381 an Ilaasensteii « & «g

Vogler , A .-G . . Stuttgart . H
erbeten ._ 61 >20a ^

,
' Wohnung

I 4_ 5 Zimmer mit modernem
iKooifort , Stadtteile Mühl -
I bürg,Grünwinkel , zum I .Okt .

gesuclii .
Offert , mit Preis unt . l. . VI .

8074 an Haasenstein & Vogler .
A.-G.. Berlin W. 8 ._ 6005g

Eintrag! . Vertretung
bietet sich folv . Bezirksvertret ,
für 2 Artikel lRestaurant u . :
Eisenhandl ., Spezerei BazarS
Spengler ). Hoh . Einkommen .
Refer . erb . Anfr . sub Chiffre 8S
si . 1097 v . an Haasenstein II
Bögler , Biel iSchweiz ). ->« «a W

Vertreter
kür -

Malzmehl
Streumehl
Bäckerwanuen

! sucht leistfähig . Fabr . an
I allen Plätzen , die b . Bäckern
l gut eingef . und tüchtige
I Verkäufer sind . 6019a

Gest . Offert , unt . H . 5374
an Haasenstein & Vogler ,
A .-G , Stuttgart , erbeten .

Kleine Billen und
Eiufamilienhäuschen

nebst Garten u . allem Zubehör an
ruhiger , sonniger u . landschaftlich
sehr schöner Lage für Private , peu, .
Beamte u . s . w . schlüsselfertig nach
Plan zum Preise von Mk . 6000 an .
Oebrüder Lösch , Baugeschäft
8824a Kandern (Baden ) . 2i . 20

Ein im Villastil erbautes an
einer Bahnstation gelegenes

Landhaus
im badischen Schwarzwald ( Murg¬
tal ) nebst schönem Garten zu ver -

_ _ kaufen . Näh . durch Chr . Pfeiffer ,
643» » Stuttgart . Schulstr . 17 . 5784c . 1
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Die Elektrisierung der badischen
Eisenbaknen.

— Karlsruhe , 2V. Juni . Obgleich die badische Eisenbahnverwal -
1u.ii 9 noch nicht daran denkt , auf allen badischen Bahnen den elektri¬
schen Betrieb einzuführen , so ba : sie doch in Verbindung mit den Vor¬
arbeiten zu dem Projekt über die Ausnützung der Murgwasserkräftc
über die Elektrisierung der Bahnen eingehende Untersuchungen ange¬
stellt Rach den Plänen soll die von dem Schwarzenbachberg im oberen
Murgtal in der Nähe der württeinbergischen Grenze jährlich erzeugte
Energie in erster Reihe für die Zwecke des Eisenbahnbetriebs Verwen¬
dung finden Nämlich für die Lieferung des Beleuchtungsstromes der
Bahnhöfe Mannheim -Friedrichsfeld , Heidelberg , Schwetzingen , Era -
ben -Neudorf , Karlsruhe , Nastatt , Oos - Baden , Appenweier und Osfen -
burg . sowie des Kraftstromes der Hafenanlagen in Mannheim und der
Eisenbahnwerkstätten in Mannheim und Karlsruhe . Hierfür sind
12,2 Millionen Kilowattstunden erforderlich , sodaß das Werk mit sei¬
ner jährlichen Erzeugung von 13 549 Millionen Kilowattstunden durch
diese Belastung nahezu vollständig ausgenutzt wird . Die Unter¬
suchung , inwieweit das Murgwerk bei einem später einzuführenden
elektrischen Betrieb zur Lieferung elektrischer Energie herangezogen
werden kann , erstreckte sich auf die Linie Mannheim —Basel , Offen -
burg —Konstanz unh Basel —Konstanz mit Seitenlinien . Für diese
Hauptstrecken berechnet sich ein jährlicher Energiebedarf von 135 Mil¬
lionen Kilowattstunden . Wenn in den Transformatorenstationeu
und den Leitungen mit einem Verlust von 15 Prozent gerechnet wird ,
so ist den einzelnen Speisepunkten somit eine jährliche Energiemenge
von 159 Millionen Kilowattstunden zuzuführen . Hiervon entfallen
auf die Schnellzüge 43 Millionen Kilowattstunden , auf die Per¬
sonenzüge 23 Millionen , auf die Vorortszüge 19 Millionen , auf die
ELterzüge 83 Millionen , somit insgesamt 159 Millionen Kilowatt¬
stunden .

Um späteren Verkehrssteigeruugen Rechnung tragen zu können ,
soll , wie die „Straßburger Post " berichtet , die für den Bahnbetrieb
erforderliche elektrische Energiemenge zu 299 999 900 Kilowattstunden
angenommen werden . Ein derart hoher Bedarf kann selbstverständlich
von einem Werk allein nichi gedeckt werden . Es wäre aber auch mit
Rücksicht auf die Sicherheit und Regelmäßigkeit des Betriebs nicht
zweckmäßig , sie von einer Stelle des gesamten Versorgungsgebietes zu
entnehmen , da hierbei auf den großen Vorteil verzichtet werden müßte ,den die Zuführung des elektrischen Stromes nach den Speisepunkten
von verschiedenen Richtungen aus bietet . Man wird deshalb zu Strom¬
lieferungen noch rreiteve Kraftquellen heranziehen muffen , die sich auch
tm Gebiet der Elz , Kinzig und Eutach vorfinden . Die hier zu schaf¬
fenden Werke übertragen die elektrische Energie in Verbindung mit
dem Murgkraftwerk durch Hochspannungssernleitungen nach den Ber -
teilungspunkten in Rastatt , Offenburg , Emmendingen und Waldshut ,
von wo sie den längs der Bahn aufgestellten Transformatoren durch
doppelte Speiseleitungen zugeführt werden . Von den 299 999 999 Ki¬
lowattstunden , die für den elektrischen Betrieb der Hauptstrecken der
badischen Bahn erforderlich sind , haben das Kinzigwerk 49 , das Murg -
Elzach - und Wutachwerk je 59 Millionen Kilowattstunden jährlich zu
liefern , llm das Murgwerk , das nur eine Gesamterzeugung von 7,56
MMonen Kilowattstunden ermöglicht , zu befähigen , auch noch elek¬
trische Energie zur Beleuchtung und gewerblichen Zwecken abgeben zu
können , ist eine wesentliche Erhöhung seiner jährlichen Gesamtlieferung
anzustreben , was in sehr ausgiebiger Weise durch Vereinigung des
Murgwerkes mit den Rheinwasserkraftanlagen bewirkt werden kann .

Di « Odenwaldbahn mit ihren Nebenlinien erfordert jährlich 45
Millionen Kilowattstunden . Dieser Bedarf kann voraussichtlich durch
die bei der Neckarkanalisterung zu gewinnenden Wasserkräfte gedeckt
werden . Diese Kräfte werden von der Oderdirektion des Waffer - und
Straßenbaues durchschnittlich auf 21 899 Pferdekräfte geschätzt. Da
hierbei aber nur ungestautes Waffer in Betracht kommt , so eignen sie
sich nicht für Betriebe , die starken Schwankungen unterworfen sind :
für die Lieferung der elektrischen Energie für die Odenwaldbahn wer¬

den sie dann auch unzureichend sein . Sie können aber in ihrer Lei¬
stungsfähigkeit durch Verbindung mit den an Staubecken angeschloffe¬
nen Wasserkraftanlagen des Schwarzwaldes so gesteigert werden , daß
sie für diese Bahn doch ausreichen .

16. ordentlicher Atiidttag der mittleren
Städte Kadens.

□ Billingen , 18 . Juni . Der Städtetag der mittleren Städte Ba¬
dens wurde Samstag , vormittags 19 Uhr , durch den Bürgermeister
der Tagungsstadt Dr . Braunagel eröffnet , der statutengemäß den
Vorfitz übernimmt . Vertreten sind 43 Städte .

Rach Austausch von Begrüßungsansprachen wurde in die Tages¬
ordnung eingetteten . Namens des geschästsführenden Ausschusses er¬
stattet dessen Vorsitzender , Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach , den Be¬
richt über das abgelaufene Geschäftsjahr , damit zugleich seinen Be¬
richt als Vertreter der mittleren Städte in der 1 .Kammer verbin¬
dend . In seiner Tätigkeit war der Ausschuß namentlich in Anspruch
genommen durch die Begutachtung der von dem Eroßh . Ministerium
des Innern ihm mitgeteilten Vorentwürfe und endgültigen Entwürfe
mehrerer Gesetze, insbesondere der Novellen zur Eemeindeordnung
und zum Elementarunterrichrsgesetz , dann auch der Druckschriften über
Aenderung des Verwaltungsgesetzes , über die Arbeitslosenverficherung
und die Irrenfiirsorge usw .

In der Diskussion bringt Bürgermeister Echön -Donaueschingen
die Frage des Eigentums an Gehwege « längs Landstraße « im Orts¬
etter nochmals zur Sprache und wünschte nachdrückliche Weiterverfolg¬
ung der Angelegenheit durch den Ausschuß . Der Wunsch wurde ver¬
schiedentlich , insbesondere durch Bürgermeister Bräunig - Raftatt unter¬
stützt. Bürgermeister Betz-lleberlingen befürwortete weitere Schritte
hinsichtlich einer anderen Berwaltnngspraxis der Fürsorgekasse , ins¬
besondere hinsichtlich der Festsetzung der Umlage , womit man einver¬
standen ist.

Die beiden wichtigsten noch nicht verabschiedeten Gesetzentwürfe
waren nochmals Gegenstand besonderer Tagesordnungspunkte , über
die gleichfalls Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach berichtet . Bezüglich
des Schulgesetzes kam Rrdner zu dem Ergebnis , wenn dasselbe in der
Fassung der Kommission der Ersten KaMier endgültig zustande
komme , seien die Rechte der Gemeinden in demselben immerhin soweit
gewahrt , daß man versuchen könne mit demselben auszukommen , und
nicht Anlaß habe , auf die reine Staatsschule hinzuwirken , bis man
weitere Erfahrungen in der Praxis gemacht habe . Hinsichtlich des
Eemeindegefetzes hatte Berichterstatter eine Reihe von Ausstellungen
an der Fassung der Zweiten Kammer zu machen und glaubte , man
müsse das Gesetz in der Ersten Kammer eher zu Fall zu bringen suchen,als es ohne tiefgehende Aeuderungen im Sinne der früheren Resolu¬
tionen der Städte Zustandekommen zu lassen . Im Anschluß berichtete
sogleich Bürgermeister Bräunig -Raftatt über den von der Zweiten
Kammer gestrichenen 8 18<l , dessen modiftziette Wiederherstellung er
für wünschenswert hält .

Die Diskussion hinsichtlich des Schulgesetzes beschränkte sich auf
Aussprachen zur Klärung einiger Punfte . Zum Eemeindegesetz ergibt
sich eine Erörterung über die Frage ob eine Erleichterung der Haus¬
besitzer in der Vermögensbesteuerung etwa doch noch in irgend einer
Form zu erreichen wäre . Nach Vorschlag des Herrn Dr . Gugelmaier -
Lörrach und Dr . Dietrich -Kehl sprach man sich für tunlichste Erleich¬
terung einer Revision der Einschätzungen aus . Bürgermeister Sche -
menau -Bretten wünschte mit Rücksicht auf die Volkszählung am 1. De¬
zember ein späteres Inkrafttreten des Gesetzes . Bürgermeister Dr .
Bender -Bühl wendet sich gegen die direkte Wahl der Eemcinderräte
in den Gemeinden mit weniger als 4999 Einwohnern , worin ihm an¬
dere Redner beitraten . Im Uebrigen wurde den Darlegungen des Be¬
richterstatters zugestimmt . Der Auffassung des Herrn Bürgermeisters

Bräunig hinsichtlich des 8 186 wurde einstimmig beigetreten unt «,nochmaliger besonderer Betonung , daß die Fürsorgekasse als eine
die Bürgermeister durchaus ungeeignete Einrichtung zu betrachten iß.Bürgermeister Ehret -Weinheim berichtete nunmehr über ^
Mißstände , die sich daraus ergeben , wenn städtische Schutzleute zu
litärischen llebungen eingezogen werden und stellte den Antrag ,
Städtetage wolle das Eroßh . Ministerium des Innern ersuche, -
Schritte dahin zu tun , daß das Eemeindepolizeipersonal ebenso rvst
seither schon das staatliche als unabkömmlich von militärischen Uebun-
gen befreit werde . Der Antrag wurde einstimmig angenommen mit
einem von Bürgermeister Dr . Eugrlmaier vorgeschlageuen Zusatz ,
bis zur Erlangung einer gesetzlichen Aenderung wenigstens eine ent¬
gegenkommende Praxis wünscht .

Bürgermeister Bräunig -Raftatt berichtete sodann über eine Frag ,
der Auslegung des 8 22 des Ortsstrnßeagesetzes . Es war der Antrag
vorgesehen : Der Städtetag wolle beschließen , das Eroßh . Ministerium ,des Innern und beide Kammern zu ersuchen , entweder durch Ergänz¬
ung oder durch eine authentische Interpretation des § 24 des Otts ,
straßengesetzes klarzustellen , daß ein Eemeindebeschluß , der im Bor,
aus allgemein die Pflicht der Anstötzer zum gänzlichen oder anteilige
Ersatz der in genanntem Paragraphen aufgeführten Gehwegkost «« re,
geln soll, nicht bestimmte Geldbeträge zu nennen braucht , sondern auch!
sich begnügen kann , ein prozentuales oder sonstwie bestimmtes Ver¬
hältnis der Beiträge zu den der Gemeinde wirklich erwachsenen Ko¬
sten festzulegen . Es ist nun zufolge einer Erörterung in der Justjz-
kommission der Ersten Kammer ein Erlaß des Großh . Ministeriums
des Innern eingelaufen , aus dem sich ergibt , daß dasselbe nicht geneigt
ist, lediglich prozentuale und nicht auf bestimmte Geldbeträge lautend «
Festsetzungen zuzulassen . Es wurde beschlossen, zunächst zuzusehen , wie
sich mie Städteordnungsstädte zu der Frage stellen .

Bürgermeister Renz -Mosbach begründete unter Hinweis aus i«
Mosbach gemachte Erfahrungen einen Antrag : Der Städtetag wolle
den Ausschuß ermächtigen , im Benehmen mit Eroßh . Ministerium des
Innern für die Verteilung der Einquartierung mit Berpflegung eineu
Tarif auszuarbeiten , wie ihn die Reichsregierung in 8 11 der Zn.
struktion zum Ouartierleistungsgefetz für die Einquartierung ohn»
Verpflegung aufgestellt hat .

Der Antrag wurde einstimmig angenommen .
Den nächsten Tagesordnungspunkt bildete der vorliegende E«t»

warf eines neuen Wassergesetzes , den man glaubte » nochmals zur Dis¬
kussion stellen zu sollen , weil das Zustandekommen des Gesetzes auf
gegenwärtigem Landtage doch ausgeschlossen ist und eben deshalb et¬
waige Aenderungswünsche eventuell noch Gehör finden könnten . Mit
Rücksicht auf die vorgerückte Zeit wurde indessen der Gegenstand ab¬
gesetzt. Die Ausstellung über die Geschäftskosten des Jahres 1909/10
wurde geprüft und richtig befunden ; für 1919/11 wird eine Umlage
von 25 Mark für jede Stadt beschlossen.

Als Tagungsort für den 17. ordentlichen Städtetag wurde Stasaf
fen bestimmt . Es folgte noch die Wahl des geschäftsführenden Aus¬
schusses. Gewählt werden die seitherigen Mitglieder .

Briefkasten.
B . in O . Von einer Fahrpreisermäßigung für den im Juli 1919

in Villingen stattftndenden Regimentstag (114er ) ist uns nichts b«- !
kannt . Di ; sicherste Auskunft werden Sie bei dem 114er Verein in
Villingen erhalten .

j/m i a M' Größter HotelLei,trat -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort.
3326 » 500 Zimmer von M . 3 an -

Berlin .
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Vorschlag für Nervöse —
fcberhaupt für alle , die durch körperliche und geistige Ueberanstrengnng ,
ungesunde Lebensweise , erschöpfende Krankheiten usw . geschwächt sind :

Drei mal täglich einen Esslöffel flüssige Somatose nehmen !
Je nach Geschmacksrichtung wähle man : »herb * (nach Suppenkräutem
schmeckend ) oder »süss * (mit Himbeeraroma ) . Gebrauchsweise : am
besten in Milch , Suppe oder Kakao ; die süsse Form auch pur .

Man führe diesen Somatoseversuch wenigstens 3 - 4 Wochen
dnrcn und beobachte :

Wie die bisherige Appetitlosigkeit , Nervosität , Schwäche usw . all¬
mählich verschwindet —

Wie dagegen Esslust , Verdauung , Allgemeinbefinden und Lebenslust
wohltuend und nachhaltig angeregt werden .

Warum ? Weil die Somatose die Absonderung der wichtigen
Verdauungssäfte auf natürliche Weise fördert Weil infolge gründ¬

licherer Verwertung der Nahrung die Blutbildung reichlicher und ge¬
sunder wird , sodass eine bessere Ernährung des gesamten Körpers -
und damit auch der Nerven — erfolgt .

Deshalb : Nicht durch wertlose Mittel täuschen lassen -
sondern zuerst die Somatosemögen sie noch so viel versprechen

versuchen !

Sie ist nachweislich das erste reine Albumosenpräparat - seit
1893 bewährt - und in ihrer gleichmässigen Verbreitung über alle
Kulturländer unerreicht . Kein gleiches Produkt wurde ferner von den
sachverständigen ärztlichen Kreisen so gründlich geprüft und so oft in
wissenschaftlichen Zeitschriften empfohlen .

Gewiss der beste Beweis dafür , dass dieSoma -
toseVertrauen und Bevorzugung verdient !

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder
Drogerie . (Preis der Originalflasche M . 2,50 ).

tanrtgtndttunqvritW

ATOSE
Interessenten erhalten gegen Einsendung des nebenstehenden ausgefüüten Zettels - am besten

im offenen Kuvert als Drucksache mit 3 Pfg . frankirt - die ausführliche Somatose - Broschüre vom
Pharmazeutischen Bureau II der Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Co ., Leverkusen b . Köln a . Rh.

Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 G kostenlos und postfrei zu.

Name : . ... ....._ __

Beruf oder Stand : .,

Seit . Gelegenheit r
In allernächster Nähe einer

großen Industriestadt Badens ist
ein sehr rentables

Baugeschäft
unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen .

Reflelanten werden ersucht
Offerten unter Nr . 5611a an die
Expedition der „ Bad . Presse "
einzureichen .

Jede klage und sparsame
Hausfrau verlangt

1

Ort : -

Nähere Adresse : _ _ _ __

mit Vorkaufsrecht zu pachten . Kau¬
tion vorhanden . Agenten verbeten .
Offerten unter Nr . B24625 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

nndet
durch fl«neäb

Kastenschrank (4W?i'

Unübertroffenin Qualität. Aroma und !
Ausgiebigkeit. Zu haben in allen ,besseren einschlägigen Geschäften,wo nicht , verlange man Angabeder

nächsten Verkaufsstelle von
H. Bourzutschky Söhne ,

Wittenberg , B« irk H>n» ». & s»»i». j

. , türig )
schmelzsicherer Panzerschrank ,
mit und ohne Safes - Ein¬
richtung , sowie div . größere
und mittlere

Kastenschränke &
allernenster Konstruktion , zu
Ausstellungszwecken gebaut ,
besonders preiswürdig r«
verkaufen .

Offerten sub Nr . 5335 an dia
Exped . der „Bad . Presse "

das beste Fabrikat der Gegenwart .
In Geschmack und Bekömmlichkeit unübertroffen.

8380 .5.3

er marineSelten günstig ! retl tn Buhl .
Näheres Agentur Ri «

Villingen . 58
Wegen Uebcrstedlung nach meinem Gute verkaufe idhllisch schönruhtg und staudfrei , im Verkehr sehr günstig gelegenesLandhaus b. Freiburg i. Br . 1 Herrenfahrrad,

1 SchreibmaschineHerren- «. Franenklerder
zu verkaufen . B25504

Leopoldstratze 27 . Part .
Jtal . Hühner

vorzügl . Leger , jetzt beste
Bezugszeit für Frühbrut .

!rl . Billa ) mit 7 Wohnraumen , Bad , Mad entammer , eigener Hochdruck-cheWasserversorgung , Geflügelzucht , großem Garten mit alten Obstbaumen4tir »n \ —. r. : rti _ . rr»**Edelobst usw . (auf . über 1600 qm ) zum billigen Preis von 29 000 Mk.bei entspr . Anzahlung . Vollständig möbliert teurer . Ernsthafte Re billig abzugeben . 8888 .3.3
Pfandleih anstatt ,

Zähringerftraße 25.
Netteres Bett

billig zu verkaufen . B25397 .2 .2
Rudolfstratzr 23 , 3 . St . rechts .

Rnffegeflügel,Zuchtgerate1S' 1 Katalog gratis . i;ou7a
genanten wollen lick sofort mit mir in Verbindung setzen.F . Postschließfach Ar . 54 . Freiburg i

Adresse :
596 ! a .2 .2 Geflügelhof . Mergentheim 321

Ein gedr . Herd m . Rohr u . Kuchem '
Schrank zu verkaufen B2559H

Beilchenstraße 35 , Hth . 3 . St .^
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2 *78 Mbendvkatt. Montag oen 20. ;$uni 1910 . SavrfÄ ^ e ptefft . Seite 7

Spstt -Aachrrchten. einer halben Million Krone» , wovon die Hauptstadt 250 000 , das
FremdenverkehrsLureau 150 000 , das Komitee 100 000 trägt .

Bode« ;ee»Jttbttä«ms >-Regatta.o Karlsruhe , 20 . Juni . Bei den großen Internationalen olym-
Spielen , di« gestern in Ludwigshasen startfanden , errang sich

^ '
aLround Spottsmann " Max Breuuig vom Karlsruher Fugball -

im Fünflampf . bei starker Konkurrenz , den 1 . Preis . Sein
^ kamerad Blattner erzielte einen 2. und 3 . Preis im Laufen .^

Or Karlsruhe , 20 . Juni . Der Karlsruher Fuhballverein siegte ge-
jn Breslau gegen den Meister von Ostdeutschland überlegen mit
xoren . — In Stuttgart gewann ein« repräsentative Fußball -

^2nschaft des Südkreises mit 2 : 0 Toren gegen den Ostkreis.E "
Mainz . 19. Juni . Bei der heutigen Ruderregatta des

w-inzer Rudervereins errang den Kaiservierer der Kölner Rnder -
, on 1877 , den Erohherzogsvierer der Mainzer Ruderverein .

*
Dor Ruderverein Sturmvogel , E . V .. Karlsruhe , gewann , wie"
^ iter gemeldet wird , den Junior -Vierer . Nach scharfem , ge¬

gossenem Rennen konnte die Mannschaft mit einer V, Sekunde
«üLrtornnct im Ziel in 8 Min . 87 » Sek. den Sieg für sich ent -

2 Boot wurde R .-Kl . Wiesbaden 8 Min . -8' / - Sek. 3.
Soi R .-Gefellschaft Heidelberg 8 Min . 15 Sek. Die erfolgreiche
o^ lsruher Mannschaft dürste in dieser Saison zweifellos noch
STflute Rolle spielenn Berlin , 20. Juni . Der Kaiser hat das Protektorat über den
Il,io«-Klub übernommen und damit erneut seiner wohlwollenden
^ pmng für die Sache der Vollblutzucht und der Rennen Aus -
*«* gegeben.

ep Berlin , 20 . Juni . Im „Goldenen Raddauerrennen " über
M Kilometer , das gestern auf dem Sportplatz Steglitz ausgetragen
pvrde. blieb der Franzose Serez Sieger .

Kiel , 19 . Juni . Bei der gestrigen 8. Regatta um dem sran -
Mchen Eintomier -Pokal siegte „Correnzia " England . — Bei der
kuttgen siebenten Regatta um den französischen Eintonnerpokal
(tote „Windspiel HII "-Deutschland : zweite wurde „Albattos "-
Memark . dritte „R« rlandia "-Holland , vierte „Are en Ciel "-
Fiankreich. „Agnes "-Schweden gab auf : bei „Ola "-Rorwegen und
xorrenzia" -England brachen der Mast .’ Budapest . 18 . Juni . Aus Anlaß des Flugmeettngs wurden

tn Sefamtpreisen etwa 200 000 Kronen zugesprochen . Davon erhielten
B,g»er 50 200, Kinet 24 500 Latham 24 000 , Paulhan 21200 ,
jfott 16400 , Jullerot 9600 Engelhardt 5400 , Alfred Frey 7800,
Horvath 7800 , Warchalowszky 7000, Effimoff 5800 , Andre Frey
5000. Ehavez 2400 , Madame Laroche 2000 . Pischof erhielt für
einen versuchten Aeberlandflug die Ikarusstatue des Aeroklubs
Das Meettng schließt, lt . ,^ rfk . Ztg .

" mit einem Defizit von etwa

CJ3 . Konstanz, 20 . Juni . Der Ruderverein „Neptun " veranstal¬
tete , wie kurz gemeldet, gestern zur Feier seines 25 jährigen Bestehens
seine 9 . Regatta . Di« Veranstaltung , von herrlichstem Wetter be¬
günstigt , gestaltete sich zu einem sportlichen Ereignis ersten Ranges ,bei welchem sich besonders badisch«, wütttembergische und schweizerische
Rudersportvereine im Kampfe gegenüberstanden. Der See war von
privaten Ruder -, Segel - und Motorbooten stark belebt , welche ein
Bild boten , wie es selten der See abgibt . Der Erashopper -Klub Zü¬
rich und der Ungar. Akad . Ruderklub „Elöre " waren nicht erschienen .

Die Resultate der einzelnen Rennen find folgende : Junior -
Vierer , Ehrenpreis von einem Gründer des Vereins : 1 . Deutscher
Ruderverein Zürich mit 6 Min . 56 Sekunden : 2. Ulmer Ruderklub
„Donau "

: 3 . Ruderverein „Neptun" Konstanz: 4. Stuttgarter Ruder¬
klub „Schwaben"

: 5 . Ruderverein Heilbronn . Am Start erschienen
5 Boote . Junior -Einer , Ehrenpreis des Verbandes der Gastwirte vom
Vodensee und Rhein . Das Boot des Seeklub Luzern geht mit 7,18
Min . als erstes durchs Ziel . 2 Boote am Statt . — Prinz Max -Vierer ,
Ehrenpreis des Prinz Max von Baden : 1 . Mannheimer Ruderklub
(8 Min . 50 Sek.) : 2. Ruderverein Heilbronn ; 3. Seeklub Luzern ;
4 . Seeklub Züttch ; 5. Ruderverein „Neptun " Konstanz. Dollen Gig-
Vierer , Ehrenpreis des Kur - und Verkehrsvereins Konstanz : 1 . See -
llub Rorschach (7 Min . 17 Sek .) ; 2 . Ruderklub Schasshausen: 3 . See¬
klub Luzern . Achter -Staatspreis . Dieses Rennen war neben dem
Rennen der Iubiläums -Vierer der interesianteste Kampf der Regatta .
Es fuhren um den wertvollen Preis der Mannheimer Ruderklub und
der Ruderverein „Neptun " Konstanz. 1 . Mannheimer Ruderklub
(6 Min . 38 Sek. ; 2. „Neptun " Konstanz. Einer , Meisterschaft vom
Bodensee, Ehrenpreis der Hotelier -Vereinigung von Konstanz :
1 . Seeklub Luzern (7 Min . 20 Sek .) ; 2. Ulmer Ruderklub „Donau " ;
sicheres Rennen für den Sieger . Ruderklub Bamberg und Ruderklub
Schaffhausen erschienen nicht . Iubiläums -Vierer , Ehrenpreis des
Fürsten von Fürstenberg : 1 . Mannheimer Ruderklub (6 Min . 43 Sek.) ;
2. Seeklub Züttch : 3. Ruderverein Heilbronn ; 4 . Deutscher Ruder¬
verein Zürich . Seeklub Luzern erlitt bei etwa 1200 Meter Boots¬
defekt und mußte aufgeben . Interessantes Rennen . Junior -Vierer ,
Ehrenpreis der Stadt Konstanz: Als erster ging der Ulmer Ruderklub
„Donau " durchs Ziel .

Der Beginn der Hamburger Derbhwoche .
<= Hamburg , 19 . Juni . Die Kaiserin ist heute nachmittag um

3 Uhr in Begleitung der Prinzessin Viktoria Luise im Hofsonderzug

auf dem Dammtorbahnhof eingettoffen . Zum Empfange wirren er¬
schienen : der Präsident des Senats Bürgermeister Predoehl , Bürger »
meister Burchard mit Gemahlin , der preußische Gesandte Graf »*»'
Goetzen mit Gemahlin und Töchterche », ferner der Legationsrat Graf
v . Basiewitz. In einem L h, Daumont gefahrenen Vierspänner be¬
gaben stch die Kaiserin und die Pttnzesfin unter lebhaftem Jubel des
zahlreich erschienenen Publikums zur Horner Rennbahn , um dem Er ,
öffnungstage der Hamburger Drrbqwoch« - eizuwohnen.

Derselbe fand bei schönem Wetter und zahlreichem Besuch statt ,und nahm einen guten Verlauf . Rach dem Eröffnungsrennen erschien
der Kronprinz . vom Publikum stürmisch begrüßt . Um 3 '/- Uhr kam
die Kaiserin mit der Pttnzesfin Bittoria Luise unter herzlichen Ova¬
tionen des Publikums an . Sie wurden in die Loge geleitet und ver¬
folgten die einzelnen Rennen mit großem Jnteresie . Die Haupt¬
konkurrenz des Tages , der Große Hansapreis , wurde von dem Eraditzer
„Orient " (Jockey Bullock ) überlegen gewonnen. Zwetter wurde
Herren A . und E . v . Weinbergs „Fervor " (Jockey Childs ) und dritter
„Star " (Jockey Reiff ) . Es folgte sodann das Kaiserin August« Bik»
totta -Jagdrennen , bei dem neun Pferde starteten . Erster wurdeKeftüt
Brandwerders „Peru " unter Leutnant v . Braune , zwetter „Haltesest"
unter Leutnant Frhr . v . Zobeltttz und dtttter „Turandot " unter Leut¬
nant Graf v. Holck. Leutnant Laß, Leutnant v . Sydow und Ritt¬
meister Fürst Wrede stürzten. Die Kaiserin beglückwünschte Leutnant
v . Braune und den Besitzer des Pferdes „Peru " und händigte dem
siegenden Reiter den von ihr gestifteten Ehrenpreis und ebenso dem
Besitzer des Pferdes den für diesen bestimmten Ehrenpreis aus .

Um 5 Uhr verließ die Kaiserin mit der Prinzessin unter brausen¬
dem Hurra den Rennplatz und begab sich im Viergespann nach dem
Dammtorbahnhof zurück, woselbst 5 .42 Uhr die Rückreise nach Berlin
erfolgte . Kurz nach der Abfahtt der Kaiserin verließ auch der Krön »
pttnz den Rennplatz , um stch nach Kiel zurück zu begeben.

Auszug aus den Standes- ücheen Karlsruhe .
Todesfälle :

16 . Juni : Josef Wernet , Gipser, Ehemann , alt 58 Jahre . — 17.
Juni : Anna Marie Rennecke, alt 34 Jahre , Ehefrau des Stabsarztes
Huldrich Theodor Rennecke ; Reginald , alt 4 Jahre , Vater Eugen
Baumgartner , Professor : Luise Maier , alt 37 Jahre , Ehefrau des
Kellners Josef Maier ; Marie Janson , alt 43 Jahre , Ehefrau des Zi -
garrenarbeiters Johann Janson . — 18. Juni : Bruno , alt 2 Monate
19 Tage . Vater Wilhelm Hertenstein . Agent ; Erna , alt 8 Monate 23
Tage , Vater Wilhelm Dietz , Schmied.

I ■

1 « « Sternchen Suppe
vorzügliche , wohlschmeckende

Teigwaren -Suppe
in Würfeln zo 16 Pfg. für 2—3 Teller.
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Schnhwaren -Konkursausverkanf,
Im Konkurs Bruder , Amalienstr . 25a, werden die Schuh¬

waren rc. zu folgenden sehr herabgesetzten Preisen vettauft :
Herren -Schnallen - und Hakenstiefel : Wichsleder 6.50 und 7 .50,Berg- (Jagd ) Stiefel 8.— , Boxcalf 9 .50, Chevreaux 10.50 (auchin braun ), Goodyear Welt 11 .50 , Zuastiefel 6.50 , 7 .50 und

9.50 (Borcalf ), Schnallenstiefel (statt ) 6.— , Schnallenschuhe
5.—, Lederschuhe 4 .— und 3.50 . Ebenso billig Sandalen ,Turn - und Hausschuhe, Stoffschuhe.

Dameuschuiir - und Knopfstiefel, imit . Chevreaux und Boxcalf
6 .50. Chevreaux u . Boxcalf 8.50 und 9.— , braun 9 .50 , Good-
tiear Welt 10 .—, Derby 7.—, Schnür - und Spangenschuhe in
Wichsleder 4.— . Boxcals 6.—, weihe Svangenschnhe 4 .—und 5.—, mit Perlen 6.—.Knaben - und Mädchenstiefel in Wichsleder, Ziegenleder und
Chevreaux von 1 .50 an in sehr großer Menge.

Cream tu weiß , braun und schwarz , großes Glas : 15 , 20 und
30 Pfg . (Dutzendpaket billiger ) , Glasur , braun 15 Pfg .,schwarz 25 Prg ., Schuhfett 20 und 15 Pfg ., Wichse, Erdal
15 Pfg ., Schuhnestel 8 Paar 10 Pfg ., feine 2 Paar 15 Pfg .

Der Konkursverwalter . 8933*

Stellen finden :
Vertreterund Hausierer
tik .leichiverkäustiche Neuheitenm lebe Familie gesucht. Hoher«ettienst . 5991 «* • Keininger , Bernburg , Anh.

MzmaMn Handwerker
°ber besserer Arbetter als

.Beisender
jjy (ebr aut eingeführte hans -
AAschaftliche Arttlel gesucht .
Aher Bedienst wird buch'" Mg nachgewiesen.
. .Offerten unter Nr . 5984a an

Exped . der „Bad . Presse" .

?0- 50 Mark täglichton « begeto ia . 2K<mn (Radfahr .)
SS ? den Verkauf eines gef. gesch .«^ nlmatt . an Radfahrhändl . verd.lg. für den Reaierunasbez .-L unt . B. G . 35 cm RudolfMosse ,LWrnntAngabe d.Tätigkeit . 5996a

Men Verdienst
ftYf net|men gesetzt. geschützten
Wme -ilntemhnienS.
Zäheres durch d . Vettreter .

Hotel alte Post.
Hoher Verdienst.

$MöS*** und Damen können täglich
tri-? . ' verdienen durch den Ber -
ij j,K Massenartikels , welcher
Sttrttifc 3annl,e gebraucht wird .
E^ uebernahme 2S- 50 Mk . nötig ,
»en ,,«. werden entaegengenom-Nunter l.. 469 an D . Frenz ,^ 2?ncen - Exped .. Mannheim .

Mit bet . Buchführung , Korre¬
spondenz, Lohn und Versicherungs¬
wesen bestens verttauten

Buchhalter
per 1 . Juli a. <■. gesucht.

Es wollen sich nur solche melden,
welche derartigen Posten in Bau¬
geschäften schon mit Erfolg be¬
gleitet haberu 6018

Jochim l >anb ,
Bauunternebmung , Tübingen .

Lehrling - Gesuch.
Zur Erlernung der Kaufinann -

schaft in ein Engros -Geschäft wird
ein Lehrling zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Offerten unter Nr . 9066 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Lehrling -Gesuch.
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen anständigen , jungen
Mann als Lehrling in mein
photogr . Atelier . Sofortige
Vergütung . 8958 *

Photograph Buttewes ,
Waldstraße 30.

Sohn achtbarer Eltern kann als

Kellnerlehrling
angeftellt werden . Näberes 5988a

Hotel Dannstädter Hol,
Rüdesheim .

Mit I ».
die auch in Wachs zu schreiben
gewohnt ist, sofort gesucht. 2 .2

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 9060 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten .

Suche für mein Fleisch - u. Wurst
Warengeschäft jüngeres , sseitzigk!

Mädchen,
welches womöglich etwas branche
kundig ist . Familienanschluß zu
gesichert . Offerten mit Gehalts
ansprüchen und Photographie an

Robert Britsch ,
6021a.3.1 Ettlingen .

1 tüchtiger Schneider,
Kleinstückmacher , auf Woche, findet
sofort dauernde gut bezahlte Arbeit.
Michael Seibett , Schneidermeister,Bruchsal . 6017a

Tüchtiger, energischerMaurerpolier
für dauernde Stellung nach Saar¬
brücken gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe des
Alters , der bisherigen Tätigkeitund der Lohnansprüche unter
Ii . 3000 postlagernd Saar¬
brücken 1 erbeten . 5992a .2 .t

s*. Gesucht per 1. «lull
uma«r junger Mann , militärfrei , für

l»d welche der französ . Korrespondenz mächtia, an flottes
«ld t >̂ r,wes Arbeiten gewöhnt und urt Besitz nur guter Zeugnisse' c% lten den Vorzug.vierten unter Rr . 8593 an die Exped. der

Schlosser-Gesuch.
Suche tüchtigen , selbständigen

Schlosser , der auch gut zu schweißen
versteht, nicht unter 25 Jahren ,
J . Ohnemim , Freiburg i. B . ,Egonftr . 48. 6000a

Schüler gesucht
zum Austragen von Waren von 5
ois 8 Uhr nachmittags , nicht unter
12 Jahren . 9078

Kaiserstraste 362 , im Laden .
Suche ein einfaches— - ft

Mersriiiilein
zur Aushilfe oder dauernd zu zwei
Mädchen von 7 und 1 ' /, Jahren .Gute Empfehlungen erforderlich.

9079Stepbanienstraße 96 , 2 . St .
Suche zum 1 . Juli d. I . eine er¬

fahrene und tüchtige

sowie ein tüchtiges
Kfichenmädclieu .

Offerten mit Lohnangabe und
Zeugnissen erbittet ' 6001a

P . Hildebrandt ,
Unteroffizier - Speisehaus ,T.- neb .- Pl . Hagenau i . Eli .

Als Stütze der Hausfrau für
Küche und Haushalt findet eine
gesetzte , tüchtigeund gut empfohlene
Person mit gutem Umgang und
ebensolchem Charakter unter Fa¬
milienanschluß Stellung . Nur
prima Referenzen werden berück¬
sichtigt . 9073 .2.1

Hotel Grosse .
Ein Mädchen .
kann , wird per sofort gesucht als
Zimmermädchen . 8325521

Herrenstraste 18, 3. Stock .

Fleitz . Mädchen ^ ^ u-balt
per lowrtevcntl . per 1 . Juli gesucht.

Wilhelwftr . IBad. Prelle

Laden in bester Lage.
Herrenstraste 20 , 2 . Laden nächst Eckhaus Kaiser - u.Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca. 76 qm, in¬

mitten erster und lukrativefter Geschäfte , per 1 . April 1911
vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller -
modernste umgebaut : Wünsche werden beriickfichtigt.Näheres bei 8734. 10.6

H. Landauer , Kaiserftrahe 183.

in Heftiges Milchen,
das bürgerlich kochen kann u . die
häuslichen Arbeiten willig versiebt,
findet sofort oder 1 . Juli dauernde
Stelle . 9077*

Zn erfragen Kaiserstr . SV , 17.

Tüchtiges Mädchen, Ls
kochen kann, sofott gesucht . ix »

Vorzustellen Bismarckstr. 31 , pari .
Israelit . Mädchen , im Nähen ,

Bügeln u.Zimmerreinigen gewandt ,
findet gute , dauernde Stellung .
Offerten unter Rr . B25542 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Reinliche Monatsfrau
per sofort gesucht. Zu erfragen
unter Nr . 8325532 in der Exped.
der „ Bad . Presse" .

Stellensuchen
Für Mühlenbesitzer !

Erfahrener Kaufm . aus guter
Familie sucht

Ven>treuens |H>sten
als Mühlenbuchhalter . Versteht den
Ein - u . Verkauf , sowie den Verkehr
mit der Kundschaft. Besitzt auch
Kenntnisse in der Landwirtschaft ,
Organisation des Fuhrparks ic.
la Referenzen . Auf WunschKapital¬
beteiligung . Gest. Offerten unter
Fi F . 4340 Rudolf Mosse ,
Freiburg i . B . _ 5989a

JungerMann ,
perfekt in zwei Sprachen , franzö¬
sisch und deutsch , sucht Stellung in
einem

Zpeditiousgeschüft,
womöglich in Süddeutschland .

Offerten unter Nr . 5997a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1

liidlligc Mänjeritt
sucht per bald Stellung . Würde
sich auch leichter Hausarbeit unter -
zieben . Gefl. Offerten an B25547

A3. A3. . Zähringerstr . 24 , 3 . St .

pnleiitindjtSielliing
in Konditorei und Cafe , hier oder
auswärts . Offerten u . Nr . 3325539
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Geschäft ! , gew . Fräul ., frz . spr .,
d . 2 Jahre eine Fsi . gel. , sucht paff.
Stellilnq , ev . auch als Kontoristin .
Gefl. Offerten unter B25414 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ L2

Wjgk Keslillirationsköchlli
suchtStellung . Bureau Hennhöfer ,
Kreuzstratzc 20, 3 . Stock . B25548

gesetzten Alters sucht Stellung bei
einzelnem Herrn zur Führung
eines Haushaltes auf 1 . Juli .

Gefl. Offerten unter Nr . 3325495
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.
Ein Mädchen v . Lande,
23 Jahre alt , sucht für sofort
Stellung , am liebsten in Privat¬
haus . Zu erfragen B25534

Schützenstraße 63a , 5 . Stock.

Zu vermieten :
Laden

mit Wohnung ist sofort , evtl . 1 . Okt.ui verni. Wubelmstr . 6,11 . B25507

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres B25509
_ Schützenstraße 91 , 1 . Stock .
Akademiestr. 71, gegenüber dem
Palais Prinz Karl , ist eine schöne5 Zimmettvohnung . 1, od . 2. St .,in gutem , ruhigem Hause zu ber -
mieten . _ 3325549

Bachstratze 40c ist im 2. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung , Bad,Speisekammer und übl. Zubehör
versetzungshalber sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Näb. das .oder Hirschstr. 69,part . B25024 .5 .5

Brauerstr . 15 ist eine schone Drei -
Zimmerwohnnng auf 1 . Juli zuvermieten . Näb . im 1 . St . sg»«»

Humbolbtstr . 22 find im Hintch.2 schöne Wohnungen l . u. 2 . St .,je 2 Zimmer , Küche rc . per I .Juli zu
verm . Näh , im Vderh. 1 . St . 33»M7.

Marienstr . 1 ist eine kleine Woh¬
nung . 2 Zimmer , Küche u. Keller
auf 1 . Juli zu vermieten.
Erfr . ini 2. St „ r . B25325

Mathystraße 10 , am Sonutagsplatz^sind 5—6 Zimmer . Balkon, Küche7
Bad , Zugehör , zu vermieten . Näh.
1 Treppe . B25545

Nhlandstr . 6 ist eine 2 Zimmer -
tvohuung mit Zubeh. auf k . Juli zu
vermieten . Näh , im 2. St . 3325551

Uorkstr. 18,2 . St ., schöne 4 Zimmer-
Wobnunq mit allem Zubehör,Balkon , für I . Juli zu vermieten.
B25538_ Nah, daselbst .

Kerrenalb .
Eine unmöblierte Wohnung,

nahe beim Walde von 3—4 Zim¬
mer u . Küche mit Balkon, ist für
die Sommermonate oder das
ganze Jahr zu vermieten.

Offetten unter Nr . 6012a an
die Exped. der „Bad . Presse' .

Gut möbl.,srdl . Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . B25105
_ Ananstastr 8 , 2 Tr . lks.

Einfache Mansarde ist an einen
anständ . Arbeiter sofort billig zuvermieten . Zu erfragen B25511
Kronenftraste 2 , Lth „ 3. St . , lks.
Angartenstraße 24 , III ., r. , in der

Nähe des Stadtgartens , ist ein
schön möbl . sonniges Zimmer zu
vermieten . Preis 17 Jt mit
Kaffee ._ 3325515

Belfortftraße 19, 2 . St . , ist ein gr.
Zimmer mit od . ohne Pension sof.
od . später zu vermieten . B25562

Karlstraße 21 , gegenüber der
Hauptpost , ist großes Zimmer zu
vermieten , 2 Tr . hoch . B25516

Kriegstraße 156, II1 „_ lks ., Gar¬
tenhaus , nächst der Schillerstraße,
ist sofort oder später ein gut
möbl., großes Zimmer billig zu
vermieten, . . . B25514

Nintheimerstraße 9, HI ., lks ., ist
großes, sonniges, leeres Zimmer
sofort oder 1 . Juli zu vermiet .

Schützeustr . 48, patt ., erhalten solide
Arbeiter Kofi und Wohnung zu
billigem Preis : auch sind zwei
einfache Schlafstelleittrei . B25417

Sophienstraße 39 , Seitenbau , aut
möbl. Mansardenzimmer an solid,l'lrbeiter sogleich zu vermieten .
Näheres das ., Stb . , 2 . St . B25552

Waldstraße 54, III . , Vdhs., ist ein
einfaches , anständ. Zimmer sof .
zu vermieten. B25513

Waldhornstraße 28a , Ecke Kaiser¬
straße, 2 Trepp, hoch , ist ein gut
möbl. Zimmer mit fep . Eingang
per 1 . Juli zu verm. B25517

Miet -Gesuche :
MT* Laden "WF

Kleiner Laden mit 2 Zimmerwoh¬
nung und Zubehör wird für sofort
oder später gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B25541 cm
die Expedition der „Bad . Presse ".

In Rüppurr , Ettlingen ,
Durlach oder sonst Nähe der
Residenz für kl . Familie

SZimmenvohnung
oder kl. Haus

mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht. Offerten unter Nr .
3325533 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten . 2.1

Aus 1 . Oktob. wird von einer all .
Dame schöne 4 Zimmer -Wohnung
gesucht i . Zentr . d . Stadt , nur 1 . u .
2 . Stock. Gefl. Off . unt . Nr . B25491
an die Exped . der „Bad . Presse "

Fräulein sucht sonnige
2—3 Ummer-Wohnullsl
m . Küche u . Zubebör. Gefl . Offert
mit Preisang . unter Nr . B25498
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Eine Wohnung von 2 größeren
oder 3 kleineren Zimmern wird
per 1. Juli gesucht. Preis bis 280
Mark. Adresse Rudolsstr. 8, D. v.
IslMr lil iinlts Zinn
mit Pension, nickt über 80 Mk .

Offerten unt . Nr . B25544 an die
Exped . der „Bad. Presse"

._Möbliertes Zimmer nächst dem
Bahnhof oder vordere Südstadt
gesucht . Offerten unt . B25524 an
die Exped . der „ Bad. Presse" .

Mansarde
zur Aufbewahrung von Möbeln z»
micteu gesucht. Offerten unter Rr .B25535 an die Expedition b«
. Bad. Presse " erbeten.
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Bergmann -Elektrizitäts-Werke A.-G. Berlin

Inoenieiirbureau Karlsruhe ■«« »"*
Fernsprecher Nr. 621 . Telegramm -Adresse : Fulgura Karlsruhebaden.

Zeutral-Stationen 3G28a. i3.ti

Dampf-Turbinen , Ueberlarrd -Zentralen
Dynamomaschinen , Elektromotoren

Transformatoren
iMofnrPn i '*r Spezialantriebe , Brauereien , Buch -
.{» lUlUICi * druckereien , Spinnereien , Webereien

Hebezeuge , Pumpen und Ventilatoren .

Kurze Lieferfristen.
Ingenieurbesuche und Voranschläge ko tenlos .

Prompte ^Bedienung . Konkurrenzfähige Preise .

THE

AMERIKANISCHER SCHUH

für Damen
farbig und schwarz

Chevreaux ,
Kalbleder u .

Lack
m

Mk. 18.— netto.

Loew = Hoelzle
Scbuhwaren-Haiis,

Kaisersfr . 167.
Made iry
Hice g Hyfchins
Boston , Mass . HL.A.

ruftlen Sie sich, wenn Sie die /» " t^ lanzttärke von der Firma Drevsutz & Comp . ,weltbekannten Vorzüge der uvupiipiu StraßburgsEls . i erprobt haben . — (Nebrauchs -
fertig ! Bequem ! Billig ! Hemden , Kragen , Manschetten . Blusen , Vorhänge , Unterröcke ,schürzen ic. werden tme neu . Erhältlich in allen Kolonialwarengeschäften u . Drogerien .

(3eger \

KopFschappen

Flasche Mk. 1 .85

0*ORAUe»
RXffl+tAflRW,

Gegen
aa raasfall

ii . Mk. 3 .70 .

' Dr. D ra 11 e 's i
Birken- fjaariDasser,

WirK-on^ unciberrroffen.
• •

•

Darnistädter jflobel ,
die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden , erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinricbtungshaus

Ludwig Stritziuger ,
OaruiMtadt , Heinrichstr. 67.

Franko Lieferung . 10jährige Garantie .
Katalog wird zur gefl. Ansicht portofrei

zugesandt . 6407a

Wresrkamn. ein- und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
,,v « dUche» Presse ",

Landhaus.
Neuerbautes , villenartiges Land¬

haus mit 11 Ar Hausgarten und
Anlagen , 5 Zimm ., 8 Lauben , Küche,
Waschküche, groß . Keller , elektr . Licht
und Wasserleitung . 2 Minut . vom
Bahnhof u . Wald , in schönster Lage ,
eignet sich besonders für Privat , ist
in zollfreier Zone .zum . Preis von
10400 Mark zu verkaufen. 6002a

Näheres durch den Verkäufer 4.1
Oskar Stadler , Jestetten .

VMU-Vkrllgllf.
2 Break , für Metzger und Milch -

handlungeu passend ,2 PriUchenwagen mit Federn -Bock
n . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

8 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Karlsruhe , Karkstratze 31.

Vergebung von
Sauarbeiten .

Eemätz der Verordnung des Gr .
FiuniizwinisteriumS vom 8 . hon .
1907 sind nachstehende Bauarbei -
ieri z » dem Neubau des encmgrl .
Pfarrhauses i » Svöck in öffenl -
licher Submiiiion zu vergeben .

1. Putz- und Stückarbeiten ,
2. Veden - uith tSanehfUwe mit

Fliesen,
3 . erarbeite » ,
4 . Schreiner arbeiten ,
5. Schlvsserarbelten ,
6 . Tniicherarbcilcu .
Die Zeichnungen und Bediugun

gen liegen in unserem Geschäfts
zjinmer hier . Clephanieüstratze 28 ,
zur Einsichl ans . daselbst sind
auch die Angebotssvrmulare zu
erheben .

Die mit entsprechender Auf -
icfrriff versehenen Angebote sind
vi? längstens ■

Samstag den 2. Juli 191.0,
nachmittags 3 Uhr ,

Bei uns einzureichen . Zu diesem
Zeitpunkt erfolgt die Eröffnung
der Angebote , wozu es den Be
Werbern frei steht zu erscheinen .

Tie Zufchlagssrist wird auf 14
Tage festgesetzt . 8811

Karlsruhe , den 15 . Juni 1010.
Grosth. Bezirksliainnspcktivn.

Schwarzwertze Holländer.
20 hochtragende Ikallstiineu aus inilchreicher Herde verkauf

liefert frei jeder Station . Prem Mk. 450 — 600 . 5s84*
“
ä'

J |Wut Ludwiasau bei MnriiniUans » » a . Rhein . 120
ian AB. 5 >Fubrzei ! » nn Karlsruhe . Fernrni . Mapimitiansau i'ir . 5. )

Spezialmarke 1 Mein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz

ist an Güte , mü¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleicht»ässig

und

Inierlaken .
Motel Horn ,

zwischen de» Hotels -
und „ Viktoria " gelegen .
empfohlenes Hau « . 60 töetttr .
Zimmer von 2 Fr . au . Beus^ ä
inkl . Zimmer Mai und _o ,n

'
von Fr - 8 .50—9 .00.
Kühler , schattiger Garten . 20
der , elektr . Licht . 2468oa (i ;

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

, etr . Kleider , Schuhe . Su
schon , Lumpen , altes P«pi.Eisen, Metalle, ftefitr ,
Speicherkram kaust i02öäSiW . Bollritt , Saroepfê

Millionen MenseSf 1
h*>ThrrTT?f»n »fyron iYhnm>ci Pvrr>vh „ . j .verdauten Ihren schönen Haarwiichi

üchmtm

Selonardeilerr -
Mergebung .

Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe habett
wir die Arbeite « zur Herstellung
der Abdeckung einer eisernen
Brücke mit beiläufig 3400 gm
Beton und 260 gm Eisenbeton
einschl . wasserdichter Abdeckung
mit Zechit und Asphaltbelag nach
Matzgabe der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 zu vergeben .

Die Unterlagen können auf
unserem Geschäftszimmer . Ett -
lingerstratze 39 . UI . , eingesehen
werden , woselbst auch Pläne und
Bedingungen gegen 3 Jt Kosten¬
ersatz (für Porto 30 F mehr )
abgegeben toerden .

Angebote , mit der Aufschrift
„Abdeckung der Unterführung der
Ettlingerstratze " , müssen spätestens
bis zum Eröffnungstermin . Don¬
nerstag den 7 . Juli d . Js „ vor¬
mittags K10 Uhr , portofrei ein -
trefsen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 13. Juni 1910.
Gr . Bahnbauinspektion kl .

grosse klssebe
Mit. 2 .» «

kleine Flasche
Mk. 1 .25

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlich¬
ste Beweis ist .

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u .
daher jedermann

zugängig .

her feit 50 Jahren der ich
Pani Kneifet « llaartinin ) 1
Aerztl empfohlenu . einzig bewah,.

'
teS Mittel gegen Haarausfall ,,
Kahlheit. Zu1,2u . 3Mt . zuhab .^j
L . Wolfs Witwe, Kari-Friedrichftr £
Karl Kolli, Hofdrogerie . 826a 20 c

C . Frohmüller
Inh . : J. Klasterer ,
Grossh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr. 32. Telephon 1145 .
1 Mitglied des Rabatt-Spar -Vereios.

an .

Apfelwein
S875a

493«<t
6 .6

unter Garantie für absolute Na -
turretnheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert , K Liter 24 Pfg .
empfiehlt die Bersandkelterei A . zustände ,Moser , Ottersweier , Baden .

Fässer leihweise von 30 Ltr . an .

„ Warm zuempfehken ist d.Gebrach
v . Zucker 's Patent -Medizinal ^ ch
bet Rauhigkeit u . Schuppung « , fa
Haut, bei leichter Jchthpvfis , gv».
besonders bet Unreinheiten der,',
wenn Mitesser und deren F» l,k>

Pickel

Zur Erlangung von Entwürfen
zu einem von der Gemeinde
Gernsbach zu erbauenden Ge¬
werbe - und Voltsschulgebäude
wird hiermit unter den in Baden
ansässigen Architekten ein Wett¬
bewerb ausgeschrieben .

Zur Pretsberteilnng ist eine
Summe von 1500 J ( bereitgestcllt ,

1 . Preis = 750 M .
2V Preis — 500 Jt .
8. Preis — 250 M .

Die Bedingungen und Unter¬
lagen zum Wettbewerb sind vom
Bürgermeisteramt Gernsbach zum
Preise von 50 A zu beziehen .

Gernsbach , den 16. Juni 1910.
Das Bürgermeisteramt.

6004a Oskar Jung .

»Seit Jahren litt ich an quälender

Schlaflos

Versteigerung .

allein
sieh! auf der
HÖHE
der Zeif .

%rfan§enSipdeßfidlb sfefs %
KAVALIER,

\das6esfed (ferLederputmiffef .

Emen leichten , wenig gebrauchten
Viktoria -Wagen , ein guterhalt.
Herren -Phaeton . ein leichtes , be¬
reits neues , 2rädriges Tilburtz
bat zu verkaufen . 5998a .2. 1

H . F.ink , Wagenbauer
in Lahr .

Am Mittwoch den 18. Juli 1910.
vormittags 9 Uhr , wird das alt¬
renommierte Gasthaus zum Bad
m Säckincun durch das Grotzh .

-Notariat daselbst öfsentlich ver¬
steigert .

Zu dem Anwesen gehören :
1. Das Gasthaus zum Bad mit

ungefähr 50 Fremdenzimmer .
2 . Die Badquelle . Das Wasser

derselben ist berühmt und
entspricht in seiner Qualität
dem Wasser der Quellen von
Baden -Baden . Die Quelle
liefert ein ausgezeichnetes ,
gern getrunkenes , und ver¬
breitetes Mineralwasser . Die
Analysen von Autoritäten
(Bunsen ) liegen vor .

Tie Bäder sind gesucht .
Die richtige Ausnutzung des

Wassers und der Bäder dürfte
allein schon eine Rentabilität
versprechen .

3 . Die gut frequentierte Bier -
wirtschast zur Laus .

4 . 19 000 Qm . zum Teil sehr
preiswertes Baugelände .
Das ganze Anwesen ist amt¬

lich geschäht zu c-M 150 000 .
Für tüchtige Hotelier ist Ge¬

legenheit zur Uebernahme eines
rentablen Unternehmens gegeben .

Ich bemerke , daß ich trotz Ver¬
steigerung zu einem Freihand kauf
befugt bin . 570la

R ii r b , Konkursverwalter .

fglett , meine Nerven u . mein Körper wen»
so herunter , daß ich oftmals t . LechweiAai
nahe war . Ich konnte weder arbeiten , rech
efsen, mein Zustand war erbarmungSwürd»
Auf den Rat meines Arztes probierte nt
schließlich « Ubuchhorftcr Mark -SpwXI
LtartquelleiJod -Eiftn -Mangan -Kechlali-
quelle). Die beruhigende u. kräftigende8n -
kung dieses HeilwaficrS merkte ich sofort , n
chon nach wenigen Flascken kam auw w

^eißersehnteSchlaf wieder. Jch trinkeNm
Biark -S »ru »el jetzt seit 4 MonUen , bei,
seit langem wieder glänzenden Appetit »
fühle mich so gesund, frisch u . froh , wie M
zuvor. Max I ." Aerztl. warm emxs . Lite»
Sä Pfg . in d. Apoth . und bei » Uh«m

Ztschernlng , in Müvldurq : Wat - >» >'

5 scht
o her

Ein gebrauchter

Bücherschrank
Blendend weißen Körper , blendend

weiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch - oder Badewasser zugesetzt
Verleiht einen diskreten , zarten Duft
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane , entfernt braune Flecken
und Streifen , entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. I Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg. , in Veilchen, Flieder ,
Kiefernadei , Lawendel , Trefle , Ideal,
Eau de Cologne. 1651 .20. 16

Hauptniederlage bei U . Bieter ,
Parfümerie , Kaiserstrasse 223 .

zu Kausen gesucht.
Offerten unter Nr . B25559 «

die Erpeb . der „ Bad . Preise " erh_

Hochrentable
Säckerer, Kondilort !

mit lu. Cafe
IN einer aufblüh . Stadt d . Psaii-
ca . 7000 Eiuwohn . , nahez . 2JW -

Hypothek.
Zur erfordert , baulichen Er¬

weiterung u . Stärkung der Betr .-
Mittel wird von einem Fabrikge -
fchäft eine 2 . Hhpotheke von 5—6
Mille gesucht. Tie erste <Spar -
tasse ) erreicht ’A des Buchwertes
nicht .

Angebote unter Nr . 6010a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

Darlehen gesucht :

Herren - und Damenrad
feine Marke , gut erhalten , billig
abzugeben . B25506

Markgrafenstr . 6 , 2 . St .
Verkauf

Diwan , eines Landhauses

Welche Versicherungs - Gesellschaft
oder Kapitalist gibt jung . Manne
ein Darlehen gegen Abschlutz
einer Lebensversicherung und evtl .
Bürgschaft , Ratenweise Rückzahl ,
in 4— 5 Jahren müßte gestattet
werden .

Offerten unter Nr . 6014a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Milit . und allererst . Gcschäst̂
ist Famil . Verhält » , halb . 1®>ä
Haus um den bill . Preis w*
M 48 000 .— b . M 8— 10 000 Ä»;
zahlung , günst . Restbedg . . soi.
vcrk . Wunderbar . Bäckereiemn »
m . hell ., . groß . Bockst . , Kb ®1,;Konditorei , schön. , maff . Anwch
la Wohnung , u . all . Zubeü ,
Hof tu . Tor . Mehleint . ca . •
18 000 M , Zuck., Gliof ., Bonb . »

nahez . M 9000 .— . Reinverdi -F
üb . M 10 000 i . letzt. -Jabr .
Fachm . (Bäcker u . Konditors ,^
höchstselt. Exist . Nur bestempM
tücht . u . crnstl . Liebb . m . entip «^
Kapital erfahr . Näheres u.
Offert , u . Nr . 5913a z . Weiters
a . d . . Exp . der „ Bad . Preffe “

reichen .
NB. Groste Tageskasse ! Tage '

Mk. 25—30 Gefrorenes , Sonnt ” :
d „ Doppelte . Austragen der
nicht eingeführt a . ganz . Platz .' rk.Ladenvert

neue und gebrauchte , sehr gut ge¬
arbeitet , bill . zu verkf . B25289 .2.2Gartenstr. 8a , Hths. , 2. St . r.

Eine polierte massive Bettstatt
mit Rost , Matratze u. Polster, ge¬
braucht . und ein Nachttifchchen um
25 Mk . zu verkaufen . B25526

Kaiserstraße 22 , 3 Treppen.

in der Nähe von Achern , m . hübsch.
Aussicht , großem , ertragreichen
Obstgarten , für peus . Beamte ,
Lehrer :t . besonders geeignet ,
unter sehr günst . Bedingungen .

Näheres durch Ferd . Darn -
bacher in Achern . 5844a .3 .2

Darlehen Hans

2 Betten mit Rosetten Geschäftshaus.. .... c, ; _ in (ii)i . . . ' ^ T z

und Hypotheken von Setbstgeber in
jeder Höhe svon 80 ^Mark an ) an
Leute aller Stände ( Stadt u . Land )
billigst und garantiert streng reell
auf Möbel , Wechsel usw . Offerten
unter Nr . B25497 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " . .lRückp . 20 Pfg . ).

in Karlsruhe , welches sich zu £
70000 Mk . rentiert , ist von -A
wärtiaem Besitzer für nurtgtJU ^ JCllOCL im . am ^
Mark zu verkaufen. Anzahl^

au » w-d

bereits neu . für 4V Mk . per Bett
zu verkaufen . 9070 .2 .1

Kronenftr . 32 , Nückgebäude
erste Lage, 6009a

Entge «^ Bettstellenlackierte
mit sehr guten Parentrösten für
nur 24 Mk . zu verkaufen . B25557
Werner , Schloßplatz 13 , Eingano ,

hrrr.t

unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen , wo mehrere
Jahre sehr rentables Tpezial -
geschäfl betrieben wird. Eignet
sich für jedes kaufmänn . Geschäft .
Anzahlung d . Hälfte 7000 Mk .

Oiicriei : unter Jt . >1 . 300 poft -

Krankheitshalber ift~ in einer
Amtsstadt des Bad . Oberlandes ein

ca . 4000 — 8000 Mark , . . .
eine Hvpotbek oder WertpE .
als Anzahlung genommen ,
Tausch gegen Acker oder P >E -

Offerken unter Nr . 9071 an
Exped . der „ Bad . Preffe "

ä'1

mit gutgehendem Kolonialwaren -
geschäft, auch evtl, ohne Geschäft ,
billig zu verknusen . 60l3a .3.1
^ Näberes bei B . Btet ««.' l»O ,
itzreiditrg i . iks.. Kauerstr. 6s.

Eine bessere Kommode 2o -
ein Kleiderschrank 18
Küchenschrank ö M. . bessere^ <**5
mit Rost , Matratze 75 Mk.
Ailktionsgeschäft Braiierstr^ »

Lagerschuppen ^^
B25558 .2 .1 Haizingerstr . 7. i .
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Knötchen , Pusteln ns « , das bekanni «
unschöne Gesichtsbild hervorruser .'
Das ist das Urteil d . H . Dr. me<i. L
üb .Zncker 'sPatent -Medizinal - Seii!
ä Stck . 50 Pfg . (15c /0tö ) und 1 .50 JL
(35° |oiß, stärkste Form ) . Dazugehör.
Zuch -otz-Creme 75 Pf . u . 2 De . f«.
ner -Tillkoob - Seife (mild > 50 Pf . ».
1 .50 M . iBei Carl Roth , Her».
Bieler , Wilh . Baum , E . Tennis
Gg . Jacob . Otto Malier . Th . Wich ,
sowie in sämtl . Apoth . u . Trog . ** «*

In Durlach bei Aug . Peter .
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